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Deutscher Reichstag.
= Berlin , 15. März .

Am Dundesrathstisch von Bülow , v. Goßler , v . Tirpitz , v.
Lhielmann und v . Richthofen . Das Haus und die Tribünen sind
gut besucht. Erste Berathung des Ergäuznugsetatö der Chiua -
, ,klage .

Reichskanzler Graf Bülow führt aus : Seitdem ich zuletzt
die Ehre hatte , über die in China gepflogenen Verhandlungen in
dem hohen Hause zu sprechen sind diese zwar langsam , doch stetig
vorgeschritten und wir sind der Regelung der Verhältnisse in China
ein gutes Stück näher gefotnnten . Wenn ich sage, die Verhand¬
lungen sind langsam vorgeschritten , so soll darin keine Kritik
liegen ; weder für die Vertretungen in Peking noch für die Re -
giemngen . Viele Köpfe unter einen Hut zu bringen ist immer
schwierig und in dem vorliegenden Falle sollten sich nicht nur die
Vertreter der Mächte unter einander verständigen , sondern ihre
Beschlüsse sollten auch von ihrm Regierungen ratifiziert werden ,
und die Absichten, Aspirationen und Interessen der Regkernogea
gchen grade in China bisweilen auseinander . Daß es trotzdem
gelungen ist, ein gemeinsames Friedensprogramm aufzustellen ,
gereicht nicht nur den Vertretern in Peking zur Ehre , sondern be¬
weist auch, daß daS , was die Kabinete wollten , namentlich die
Einigkeit der Mächte aufrecht zu erhalten , gelungen ist, trotz ge¬
wisser in der Natur der Verhältnisse und der Vergangenheit be-
grmweter Differenzen , fflir halten an der Hoffnung fest, daß
dies« Solidarität der Kulturvölker auch die Meinungsverschiaden -
hellen übarwindet , die fich nenerdingS hinsichtlich der chinesischen
Verhältnisse herausgestellt haben . Redner resümiert hierauf den
Sang der Verhandlungen . Die bekannte Kollektivnote ist in¬
zwischen von den chinesischen Bevollmächtigten unterzeichnet wor -
ben. Der definitive Text zeigt gegenüber dem Entwürfe nur
wenig Veränderungen . Wir sind jetzt in eine Phase der Unter -

-^ ndlungen mit China eingetreten . Lediglich nm der Wiederkehr
von Excefsen vorzubeugen , mußten die Mächte ein Exempel
statuiren und den schuldigen Mandarinen eine dringliche Ver¬
warnung ertheilen . Es handelt sich um die scheußliche Ermordung
unseres Gesandten und die Ermordung von Hunderten von
Europäern und Tausenden chinesischer Christen . Diese Leute
straflos ausgehen zu lassen , wäre ein Freibrief für künftige ähn¬
liche Unthaten. (Sehr richtig, rechts.) Es war meines Erachtens
auch vollkommen in Ordnung , daß diesmal die wirklich Schul¬
digen gefaßt sind , auch wenn es Mandarinen mit so und so
viel Knöpfen waren . (Heiterkell.) Die Art und Weise der Bestraf¬
ung muß sich vor allem richten nach den Vorschlägen derjenigen ,m Ort nnd Stelle . Für die Errichtung eines Sühnedenkmalsm Ketteler sind Anstalten in Peking eingeleitet, in der Angelegen¬
heit der Sühnemisston des Prinzen Tschung habe ich vor einigen
Tagen nach Pefing telegraphtrt : Seiner Majestät ist Prinz Tschung
genehm, die Sühnemisston kann aber erst zur Ausführung kommen,
nachdem China stch den Forderungen der Mächte gefügt hat und
die auferlegten Bedingungen ansgeführt , oder die Ausführung sicher-Mellt hat. Sobald die deutsch -chinesischen Beziehungen in die feste
4orm gebracht und die Verhandlungen durch die Unterzeichnung zum
Abschluß gelangt sind, wird Seine Majestät bereit sein, den Prinzen

Tschung als Führer der Sühnemissiou zu empfangen. Die Entschä¬
digungsfragt bildet für uns der Gegenstand ernstlicher Aufmerksamkeit.
Wegen der großen Schwierigkellen dieser Frage ist es zu einem von
allen Mächten anerkannten Programm noch nicht gekommen. China
hat die Verpflichtung , den Schaden , der durch die Wirren
entstanden ist . zu vergüten , bedingungslos anerkannt , wir
erheben mit Anspruch auf Entschädigung für die dem Reiche ent¬
standenen Kosten und Ersatz des uns in China zirgefügten Schadens ,über die Höhe ist zur Zeit noch kein klarer Begriff zu gewinue».
Ueber die Deckungsfrage sind Gutachten von dem früheren Ge¬
sandten von Brandt , dem Bremer Kaufmann Melchers , dm Profes¬
soren Hirt und Schuhmacher eingeholt worden . Diese Gutachten
zeigen eine ersieuliche Übereinstimmung . Von einer Kontrolle der
gesamten chinesischen Staatswesens vollen sie nichts wissen . Das
beste und stcherste Objekt seien die Seezölle . Eine Erhöhung der
Srrzölle ist nach Ansicht der Gutachter ohne dauemdr Schädigungdes Handels möglich .

Der Reichskanzler theilt sodann eine Anzahl der von der
Pekinger Gesandten -Konferenz in dieser Beziehung aufgestellten Fragenmit , sowie eine Note an dm kaiserlichm Botschafter in London , worin
diese Fragen beantwortet werden, und fährt sodann fort : Die Frage ,wie lange unsere Truppen in Petschili noch bleibm , hängt
ganz besonders von der Loyalität ab , womit die Chinesm die von
ihnen angenommenen Friedensbedingungen erfüllen. Mtt bloßen
Versprechungen auch nicht mit den schönsten Noten Lt - Hung -
tschangS ist noch nichts gethan . Erhalten wir ernste Garantien
für die Zahlung der zu leistmdm Entschädigungen , werdm wir
sogleich unsere Truppen zurückziehm . Vergnügen macht eS uns
garnicht , in Petschili zu bleiben : wir werden Petschili ver¬
lassen, mit dem aufrichtigen und lebhaften Wunsche, es so lange als
möglich nicht wirderzusehm , wmigstenS nicht mtt unferm Soldatm ,
sondern nur mit rmseren Kauflmtm und Misstonaren . Ebmso steht
eS mit dem Oberkommando . Wir werdm das Oberkommando
nicht einen Tag länger austecht erhalten , als dies der Nothwrndig -
keit der Lage nnd den Wünschen der Mächte mtspricht . Bis dahin
wird Maldersee wie bisher yrtt dem ficherm, allgemein anerkannten
Takt und ebenso gutem militärischen Erfolge sein Amt erfüllen .

Ueber die diplomatische Lage in China sagt der Reichs¬
kanzler : Alle Mächte find bestrebt, die Verhältnisse in China zu
konsolidirm und wünschen einen baldigm Abschluß der internationaln
Verhandlungen . Nichtsdestoweniger bestehen gewisse in der Natur
der Dinge begründete Divergenzen . ES gtrbt Mächte , deren
Jntereffen in China wesmtliche wirthschastliche , andere die mehr
politische Ziele dort verfolgen. Wir gehörm zn der ersten
Kategorie . Deshalb haben wir auch das deutsch - englische
Abkommen abgeschlossen mit der Tendenz einerseits die Inte gritSt
Chinas solange als möglich zu erhalten , andrerseits uns in
China nur so weit zu engagiere», als es für nnsern Handel nötig ist.
Auf die Mandschurei bezieht sich dieses Abkommen nicht ,
das geht aus dem Wortlaut hervor, daß eS kein« geheimen Ab¬
machungen und Klauseln enthält , habe ich schon wiederholt erklärt .
Wir haben auch bei den Verhandlungen zum Abschluffe des
Abkommens keinen Zweifel darüber gelaffen, daß wir dasselbe
nicht auf die Mandschurei beziehe», wir habm dort keine nennenS-
werthm deutschen Interessen . Auf der andern Seite Haber:
wir Interesse daran . daß China gegenwärtig sein
Staatsvermögen nicht rmgebührlich verringert . China ist
Schrrldner der Mächte bis zu einem recht erheblichen Betrage ,
ein Schuldner , der mit seinen Gläubigern unterhandelt , aber noch
zn einem Akkord gelangen muß. Die Gläubiger haben ein Interesse
daran , daß China nicht zuviel weggiebt in sraudeni Creditorium .

Falsches Geld .
Kriminal -Novelle von E . v . L i p p e.

(Nachdruck verbotm .)
(8. Fortsetzuug.)

, Ich hätte meine Fragen , die ich an dem Besitzer des Hotels
Herrn M . gestellt , viel besser dem Oberkellner , Portier mit viel
größerer Aussicht auf Beantwortung machen können , aber ein
Dink oder eine indiskrete Aeußerung von einem der Bediensteten
konnte den Verbrecher warnen und zur Flucht veranlassen .

Ich war mit mir einig , mir blieb nur ein einziger Weg , um
oie nöthige Vorsicht beobachten zu können .
- -.Ich habe eine große Bitte an Sie , Herr M .

"
, begann ich,

-.« ne Bitte , deren Gewährurrg ich um so höher veranschlagen
Auß , als Sie durch nichts gezwungen sind, mir dieselbe zu er -
Men , und sie Ihnen nur Mühe macht .

"

„Ich schwieg. Ich sah zu Herrn M . aus , fest und mit sehr
enrsrem Gesicht, ich wollte eine Antwort , eine Zusage , wenn auch
vielleicht nur eine bedingte , habm .

..Darf ich Sie bittm , Herr Kommissar, " mtgegnete Herr M .
!chr freundlich , „Ihre Bitte auSzusprechm ? Seim Sie über -
« ugt , daß . wenn mir die Erfüllung möglich ist, ich auch nicht einm
Augenblick zögem werde , Ihrm Wünschm mtgegenzukommm .

"

. . „Ich danke Ihnen aufrichtig für diese Versicherung, " sagte
Lindem ich Herrn M . die Hand reichte, „und ich bin nrm gewiß ,' Sie mir daS, um was ich bitte , erfüllm werdm . Sie kennm
^ eine Wünsche betreffs des Hertn Vikomte . Namentlich liegt mir

- i^ran , zu erfahren , mit wem derselbe von dm hier wohnendm
otemöeit Umgang gepflogen hat . Sie sagten mir , daß der be-' essende Zimmerkellner ein kluger , rnnsichtiger Mann sei und mir
^ viß die sicherste Auskunft geben könne ; Sie erboten sich freund -

denselben ruserr zu lassen , damit ich mit demselbm die Sache
: vmvrechen könne ; ich lehnte Ihr gefälliges Anerbieten ab , ich bin
^ Urch Umstände veranlaßt , die ich für dm Augenblick nicht dar -

legen kann , auch jetzt jede direkte Unterhandlung mtt dem Be -
treffenden abzulehnen . Ich bin nun aber dadurch gezwungm .
Sie zn bittm , dies für mich zu thun , und ich bin überzmgt , daß
der Mann nicht ahnen wird , zu welchem Zwecke Sie diese Frage
an ihn stellen .

"

„Ich bin gern dazu berett, " mtgegnete Herr M „ „nur kann
ich es nicht augenblicklich thun , ich muß mindestens eine Stunde
Zeit haben , um eine passmde Gelegenheit abzuwartm , bei welcher
ich den Kellner ausfragm kann , wenn ich nicht damit auffällig
werdm will .

" *
Ich nickte zustimmend .
„ Und wie kann ich das Resultat Ihrer Bemöhungm er¬

fahren ?" fragte ich dann .
„Wollm Sie sich nicht wieder her bemühen ?"

„ Es schien mir , wmn ich nicht irre , als sei Jhnm der Besuch
der Kriminalpolizei in Ihrem Hause nicht sehr angmehm, " gab
sch zur Antwort .

„Ah, " gab Herr M . etwas verlegen zurück, er widerlegte die
Benrerknng nicht, ja er hatte eine Antwort , die meinen Ansspruch
bestätigte . „Man kennt Sie doch hier nicht ?" sagte er zögernd .

„Wir Kriminalbeamten sind eine ganz besondere Spezies
unter dm Menschen , dmm man eine große Aufmerksamkeit zu¬
wendet, " gab ich lachend zur Antwort , „urtt > ich bin schon oft mit
„Herr Kriminal -Kommissarius " angeredet worden , ohne daß ich
eine Ahnung hatte , gekannt zu sein.

"

„Paßt es Ihnen , wenn ich Sie »egen vier Uhr in der Wein¬
handlung von T . erwarte ?" sagte Herr M ., „ich habe dort ein
kleines Geschäft abzumachm und die Lokalität läßt es zu , daß wir
ungestört plaudem können .

"

Ich stimmte zu rmd empfahl mich mit der Versicherung , mich
pünktlich in der T ' schen Weinstube einfindm zu wollm .

Ich hatte bis vier Uhr noch fast zwei volle Strmden , es war
für mich eine lange Zeit , aber ich hoffte , dieselbe benutzen zu
können .

Solange China nicht die Bedingungen der Kollektivnote erfüllt
hat , würden wir die Abmachungen bedauern , welche China
gleichviel mit wem . abschließen sollte , sofern dadurch seit«
finanzielle Leistungsfähigkeit sehr wesentlich beeirtträchtigt werdm
sollte. Alle Mächte haben feierliche Erklärungen abge¬
geben. daß sie in China keinerlei Sonderzwecke verfolgen .
Maßgebend war auch , daß private Gesellschaften angefangen habe«,
China allerlei Konzession abznzwacken . Wenn dies so weiter ge¬
gangen wäre , würde China schließlich eine ausgequetschte Citrone
darstellrn und wir von dem Saft nichts erhalten. Wir haben von
China schleunige Erfüllung der Friedensbedingungen verlangt , im
Uebrigm aber den Chinesen mit ihren AMrägcn, Wünschen urrd Be¬
schwerden an die diplomatische Konferenz nach Peking verwiesm ,
welche dort das Konzert der Mächte repräserttirt .

Der Kanzler verliest nunmehr ein Telegramm , da« er über
diese Materie vor einigen Tagen an die größeren deutschenMisfione »
richtete, welches mittheilt , daß die deutsche Regierrmg China em¬
pfohlen habe , sie solle stch an dir diplomatische Konferenz in Peking
wenden . Welche Wirkung diese Empfehlungen haben, können wir in
Ruhe abwarten . Man hat von einer Jsolirung Deutschland »
in China gesprochen und . daß wir diese oder jene fremde Maöß
als Stützen brauchen. Das Eine ist so unzutreffend wie das An¬
dere. Von einer Jsolirung kann schon deshalb nicht die Rede sein,
weil wir mit Erfolg die Bestrebungen darauf gerichtet haben , da»
Konzert der Mächte znsammenzuhalten. Einer Stütze bedürfen wi»
nicht, weil wir zu keiner Zeit Sonderansprüche geltmd machte». G»
wurde auch gesagt , daß durch die chinesische Sach « unsere Be¬
ziehungen zu Rußland alterirt wären ; auch da» ist
nnzntreffend . Deutschland verfolgt in China wesent¬
lich wirthschastliche nnd kulturelle Zwecke. Rußland ver¬
folgt auch Zwecke kultureller Natur , nebenbei auch gewisse politisch «
Zwecke , namentlich im Norden von China . Die deutschen rmd
russischen Ziele können sehr wohl neben einander bestehen. Ban
einem schärferen oder gar unversöhnlichen Gegensatz zwischm dm
beidenMächtmistinChinasowenig dieRede wie irgendwo .
(Hört ! Hört !) Wohl aber bringt es die Natur der Sache mtt fich.
daß wir in China zuweilen auch mit andern Mächten mit Nutze«
znsammenarbeiten können , so bei dem Aangtseabkommen wegen
der Gleichartigkeit unserer Jntereffen mit den englischen HandelS -
intereffen . Dieses Dangtscabkommen konnte aber der russischen Re-

keinm Grund zum Mißtrauen gegm unS bieten, denn da»

eine
eine
er¬

bkommen legt uns in keiner Weise irgend eine Verpflichtung zu
irgend einer Aktion gegm irgend eine Macht auf. Ebensogut wie
zu Rußland und Errgland ist unser Berhältniß zu Amerika. Frank¬
reich und Japan . — Amerika bethetligt fich mit Eifer an dm
Verhandlungen nnd zeigt namentlich lebhaftes Jntrressr für die
Erhaltung der chinesischen Integrität . — Zwischen uns und Frank¬
reich besteht, wie auch an dm meisten Punkten der Erde , in China
kein sachlicher Gegensatz . Was Japan angeht , erkennen wir
Großmachtstellung an , welche? dieses hochbegabte Volk durch
Jntelligmz im fernm Osten erlgngt hat . Daß wir von Oes
reich und Italien in der loyalsten Weise unterstützt wordm
sind, rrnd mtt diesen beiden Verbündeten Hand in Hand gehen,
versteht sich von selbst bei dem völlig urrerschütterten Bestand de»
Dreibundes . Unsere Aufgabe ist . zwischen de» Ansprüchen der ver¬
schiedenen Mächte unsere Neutralität , unsere Selbständigkeit , unseren
Frieden und unsere großen , dauernden Interessen zu wahren . Uns
kommt es nur darauf an , in China baldmöglichst friedliche
Zustände hrrbeizufiihren , unser» Besitzstand und unsere Handel »-
intereffen aufrecht zu erhalten. Wir wollm durch eine gerechte und
loyale Haltung die vorhandenen Gegensätze mildern und durch ein

Als ich meine Droschke besfiegen hatte , nahm ich aus meinem
Etrri eine Zigarre , und dem Kütscher eine gckend, bat ich den -
selben um Fe,rer .

Eiligst sprang dieser vom Sitz , um im Schutz der Rücklehne
ein Schwefelholz in Brand zu setzen.

Ich beachtete dies nicht, suchte in meinem Zigarrenetui » r»
nremen Taschen , sah mich endlich auch sorgsam im Wagen um .

„ Haben Sie etwas verloren ? " fragte der .Kutscher.
„Ich hatte mir die Adresse von dem Herrn Prediger aus ei»

Blättchen »eschriebm, " erwrdette ich verdrießlich , immer eifrig
suchend , „ ich weiß die Nummer nicht."

„ Ach , Sie brauchen nicht zu suchm," erhielt ich beruhigend
zur Antwort , „Friedrichsgracht — "

„Ja , das weiß ich auch " gab ich zurück , „aber die Nummer ,
die Nummer, " sagte ich, hasttg wettersuchend.

„ Nummer 64 " bekam ich zur Antwort .
„ Gut , dann sind wir ja glatt — vorwärts !"
Meine Zigarre brannte rmd seelenvergnügt über das bis¬

herige Gelingen nierner Bemühungen , frchr ich nach dem ange¬
gebenen Hmise . Vor einem ziemlich stattlichm Gebäude hielt der
Wagen .

„ Werrden Sie um und erwarten Tie mich einige Häuser von
hier, " sagte ich dem Kutscher.

Ich hatte ein junges MädckM bemerk , das in der Thür des
Hauses lehnte , ich beabsichttgte dort zunächst Erkundigungen ein -
zuzieherr und wollte nicht, daß der Kutscher von meiner Unter¬
redung rnit dem jungen Mädchen etwas höre , bei welchem ich mich
jetzt zunächst erkundigte , off in dem Hause ein Prediger wohne .

„Sie meinen den Herm Superintendenten Jonas ? erhielt
ich zur Antwort .

Ich nickte bestättgend , mtt aller Mühe das Lachen unter¬
drückend . Es war mir zu komisch , daß „Herr Fellner " sich nicht
mit dem einfachen „Prediger " begnügt , sondern sich zum Super¬
intendenten erhoben hatte .

<8»rtjetzmrg folgt.)
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Zusammengehen mit den Andern gemeinsame Ziele erreichen , ange -
meffen « Entschädigung für die durch die Verletzung deS
Völkerrechts entstandenen Expeditionskosten erlangen , sowie
di » Freiheit unseres Handels erhalten . Für diese Politik
erbitte ich die Unterstützung des hohen HanseS . (Beifall .)

Abg . Richter (fteis . Vpt .) fragt an , wie es mit dem Recht
der Mannschaften , die ihrer Dienstpflicht in China mit zwei Jahren
genügten , auf Ablösung stehe , worüber Unklarheit herrsche . Ebenso
wie eS mit den Einjährig - Freiwilligen stehe. Kriegsruhm sei nicht
zu holen » wohl aber alle Gefahren und Strapazen des Krieges zu
ertragen . Wieviel Truppen fremder Mächte befehligt Graf Walder -
see noch, was für Unternehmungen ständen noch bevor ? Wunderbar
sei eS , daß obwohl Englands Interessen in China weit bedeutender
seien als unsere , doch nur 7000 englische Soldaten in China wären .
Wir hätten keine Veranlassung , der Platzhalter Englands zn fein
und seine Position in China zu wahren , so daß es nach wie vor den
Krieg in Südafrika in einer Weise fort setzen könne , die
durchaus nicht sympathisch sei . Der Reichskanzler möge doch sagen ,
wie es mit dem Abkommen über die Mandschurei seiten ? Rußlands
stehe. Rußland sei in den Sattel gehoben , Deutschland habe die
Steigbügel gehalten . Man müsse befürchten , daß die deutsche
Polittk in China in «ine Sackgasse anslaufe . Die Hauptsache
worauf man alles konzentrieren müsse, sei, daß wir unser Geld
wtederbekommen , nicht blos unsere Legionen , sondern auch Millionen .
Was nütze dieser teure Platz an der Sonne ? Blos um Sühne¬
denkmäler und Sühnemissionen zu verlangen , brauchten unsere Sol¬
daten nichr mehr als eine Woche in China zu sein. (Beifall links .)

Abg . Stolberg - Wernigerode (kons .) Mit den Zielen
der Politik , wie Graf Bülow sie darlegte , bin ich einverstanden .
Auch ich meine , daß unsere Interessen denen Rußlands in China
nirgends feindlich gegenüberstehen , überhaupt nirgends in der Welt .
Gegen die Erhöhung der Seezölle in China sprechen erhebliche Be¬
denken . Mit Rücksicht auf die Geschäftslage ist es vielleicht ange¬
bracht . den Chinaetat gleich im Plenum zu verhandeln . Sollte sich
dagegen Widerspruch erheben , so müßte der ganze Nachttag an die
Lndgetkommission gehen .

Abg . Bebel (Soz .) führt aus : Der Reichskanzler scheine mit
der chinesischen Angelegenheit zuftieden zu sein und glaubt , daß der
Friede bald hergestellt werde , und doch hätten die Deutschen noch
vor wenigen Tagen gegen die Chinesen gekämpft . Gerade die letzten
Kämpfe zeigten , daß eine große Truppenzahl in China nicht nöthig
ist. Eine geringere Macht könne weit tyehr erreichen , wenn die Re¬
gierungen und China schneller Vorgehen wollten . Auf keinen Fall
hätten wir es nöthig , so viel Truppen in China zu
lassen . ES sei vollständig richtig , daß wir unser
Geld und ünsere Mannschaften England zur Verfügung
stellen , dagegen müssen wir Verwahrung einlegen . Wir brauchen
nicht englische Interessen wahrzunehmen und England unser
Geld zu opfern . In China wird es noch zu sehr ernsten Verwick¬
lungen kommen . Ich fürchte , daß das was im Osten eingebrockt
wird , einst im Westen mit Waffen zur Ordnung gebracht werden
mutz. Der erste Akt unserer Weltpolitik ist schlecht zu Ende ge¬
gangen . Wir haben mit dem Reichskanzler den dringenden Wunsch
sobald als möglich aus China herauszukommen .

Abg . Bachem (Centt .) führt aus : Mr befinden uns China
gegenüber in einer ganz anderen Lage als alle andern europä¬
ischen Völker . Keinem andern Volke wurde der Gesandte er¬
mordet . Wir halten also mit Japan dem der Gesandtschafts ,
fefretät ermordet wurde , in erster Linie aus dem Plane zu er¬
scheinen ( sehr gut im Centrum ) . Redner empfiehlt KommissionS -
beratbung .

Abg . Bassermann (natl .) . Meine politischen Freunde
find für Erledigung deS Ergänzungsetats ohne Kommissionsbe -
rvchung . Me Ausführungen Bülows über die diplomatischen
Verhandlungen zu kritisirm sei nicht angebracht , Ebensowenig die
Stellung des Grafen Waldersee herabzusetzen . Me Ausführ¬
ungen des Kanzlers über unser Verhältniß zu den andern Mächten
befriedigen uns zumal über den Dreibund . Das Verfahren in
der Entschädigungsfrage könne er nur billigen .

Staatssekretär Graf Posadowsky erscheint .
Abg . S ch r a d e r (fr . Bgg . ) : Da man über die Grundprin¬

zipien einig ist , könne man von dem Brauch den Nachttagsetat an
die Kommission zu geben , abgehen .

Reichskanzler Graf Bülow : Der Abg . Bebel hat unsere
Expeditionen in Petschili getadett . Diese Expeditionen sind das
einzige Mittel um Ruhe und Ordnung in Petschili wiederherzu -
stellen . Die chinesische Regierung war dazu nicht stark genug .
Die Okkupationstruppen haben nicht nur die aufrührerischen Be¬
wegungen Petschilis zurückgedrängt , sondern den allgemeinen
Ausbruch der Fremdenfeindlichkeit in ganz China verhindert .
Bebel hat gemeint , wtt vertteten in Hina die englischen In¬
teresse « . Dieser Vorwurf hat mich einigermaßen überrascht von
Bebel , der doch ein Freund guter Beziehungen zu England ist .
Ich bin auch ein Freund bester Beziehungen zu England , aber
nur im Rahmen voller Felbstständigkeit . Deshalb bekenne ich mit
Nachdruck , wir vertteten in China « nr deutsche Interessen und
überlassen es den Engländern ihre Interessen z« vertteten . Der
Wbg . Richter ttagte , tvie es mit dem Mandschureiabkommen
stände . DaS weiß ich nicht , das wissen sogar gewisse Regierungen
nicht , die bei dem Mandschureiabkommen mehr betheiligt sind ,
als wir . Es würde auch nicht den diplomatischen Gepflogenheiten
und den deutschen Interessen entsprochen haben , wenn ich in dieser
Beziehung gegenüber den betheiligten Regierungen zu große Neu -

gierde hätte durchblicken lassen . Wenn ich etwas erfahre von dem
Inhalt , werde ich mit dem größten Vergnügen dies dem Abg .
Richter mittheilen . Richter berief sich auf ein Telegramm der
Depeschenagentur „Lassan "

. Diese Agenttir ist , soviel ich weiß ,
« ne recht verdächtige , die im Entenzug eine wahre Virtuosität
besitzt . (Große Heiterkeit .) Deshalb bin ich geneigt , alles was
oiese Agentur verbreitet als reinen Schwindel abzusehen . Ich
bin überzeugt , daß der Gesandte v . Mumm niemals betortte ,
daß wir eine annektionistische Politik in China tteiben wollen .
Der Abg . Richter sprach von dem plötzlichen Abmarsch der russi¬
sche« Truppen aus Peking . Ein solcher fand nicht statt . Die
russische Regierung theilte uns in loyalster Weise rechtzettig mit ,
daß fie einm Theil ihrer Truppen in der Mandschurei brauche
und betonte gleichzeitig , daß sie nach wie vor nicht daran dächte ,
sich von dem Konzert der Mächte zu trennen und Gewicht legte
aus ein freundschaftliches Zusammengehen mit uns auch in Ost¬
asien . Der Abg . Richter meinte , ich hätte mich in zu allgemeinen
Wendungen bewegt . Kein Minister in irgend einem anderen
Lande hat so detaillirte Mittheilungen über die chinesischen Der -

hältnisse gemacht wie ich . Ich bin kein Märchenerzähler , sondern
verantwortlicher Leiter unserer auswärtigen Politik . Richter sagte
schließlich ,das deutsche Volk würde immer mißtrauischer gegen
unsere Weltpolitik . Versteht Richter unter Weltpolitik die Ten¬

denz . uns in Dings zu mischen , die uns nichts angehen , so bin ich
der entschiedenste Gegner einer solchen Weltpolittk , daß wtt aber
unsere Jnteressm in Ostasien fördern müssen ist eine historisch ge-
wordene Thatsache . In diesem Sinne habe ich vor 3 Jahren ge -

sagt , wir müssen unseren Platz an der Sonne haben , ich sage heute
daß wir diesen Platz an der Sonne behaupten und uns nicht in
den Schatten drängen lasse « wolle « .. ( Beifall .)

Nach den Ausführungen deS Reichskanzlers spricht
Abg . Tiedemann (Rp .) sich gegen die KommissionSberathung

auS . Mit dem Umfange der ausgesandten Expedition müsse man
einverstanden sein ; dem Chinesen muffe unsere Macht gezeigt werden .

Damit schließt die Diskussion .
Die Vorlage wird nicht an eine Kommission verwiesen .
Für den entsprechenden Anttag stimmt nur daS Ceutrum und

einige Konservative .
Es folgt die z» etke Aeralynng de« - tat » de« Hteich » a « ts

de« Inner«.
Me Kommission beantragt Streichung der erste« Rate zum

Neubau eines Dienstgebäudes für daS Patentamt , ferner dir Resolu¬
tionen . erstens : den Reichskanzler zu ersuchen , im nächsten Etat die
Summe von 30,000 M . zur ÜMerstützung der Herausgabe der Ver¬
öffentlichungen der Gesellschaft zur Verbreitung der Erziehung und
Volksbildung auf 50,000 Mark zu erhöhen , zweitens : der Reichstag
spricht die Erwartung ans , daß die für die Förderung der Herstellung
von Kleinwohnungen für Arbeiter bewilligten Summen nur
Verwendung finden , wenn bei der Festsetzung der Miethpreise nur
die landesübliche Verzinsung und Amortisation des aufgewendeten
Kapitals , sowie die Kosten der Verwaltung und Instandsetzung in
Anrechnung gebracht werden und daß die Häuser späterhin keinem
anderen Zwecke dienen dürfen .

Dritten - : den Reichskanzler zu ersuchen , in den Etat für 1902
eine entsprechende Summe für die Förderung der Bekämpftrug der
Tuberkulose , insbesondere Errichtung von Heilstätten fürLungen -
kranke einzusetzen.

Staatssekretär Graf Posadowsky ergreift daS Wort und
fühtt auS : Er bitte die Summe für das Patentamt zu bewilligen ,
der Bau sei unbedingt nothwendig . Rach kurzen Bemerkungen
Singers (Soz .) und Paasch eS (natl .) wird der Kommisfions -
antrag abgelehnt .

Eickhoff ( fteis . Vpt .) spricht sich für die Resolutton 1 auS .
Rach den Bemerkungen Hieb erS (natl .) und Jägers (Centr .)
werden alle drei Resolutionen angenommen .

Di « weiteren Titel w« den nach dm KommisfionSanttägen
bewilligt .

Bei der Forderung von 150000 Mark erste Rate als Beittag
deS Reichs zum Ausbau der HohkönigSbura befürwottet
Bassermann (ntl .) die Annahme eS handele sich für das Reich
nur um die Summe von 750000 Mark um eine fest bestimmte
Subvention , die ganze Frage werde über die Gebühr anfgebauscht .
Man knüpfte an die Bewilligungen im LandeSausschnß Hoffnungen
hochpolitischer Art , das sei von vornherein verkehrt .

Oertel (kons.) stimmt Baffermann zu , so erbärmlich sei die
finanzielle Lage doch nicht , daß man nicht in 5 Jahren 750000 M .
bewilligen könnte .

Bindewald (Antis .) spricht sich gegen die Bewilligung aus ,
di « Poesie der Ruine ginge zum Teufel ; der Reichstag habe keine
Veranlassung , das Privateigenthum des Kaisers auSznbauen . Im
Neubau ein Museum anzulegen , sei der Gipfel des UnsinnS .

Graf Posadowsky führt aus . das Reichsvberhaupt wünscht
die Wiederherstellung der Burg lediglich , um sie öfftntlichrn Zwecken
zu widmm .

Nachdem BloS (Soz .) dagegm gesprochen , wird der Ber -
taguirgsantrag angenommen .

Morgen Rest der heutigen Verlesung des Nachtragsetats .
Schluß 6 '/« Uhr .

Deutsches Reich.
* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht ein Gesetz betreffend Aen -

derung des Gesetzes über das Posttaxwesen tm Gebiet deS
Deutschen Reiches .

hd Die Toleranz - Commission des Reichstages beendete
gestem die Generaldebatte . Die nächste Sitzung wurde auf dm
18 . Aptzil nnberanmt .

* Der Prilyregeut von Bayern hat bestimmt , daßanStelleder
Bezeichnung „ Gemeiner " die nachfolgenden Namen bei dm einzelnen
Tmppen zu treten haben : bei dm Jnfanterie -Regimentem „ Infanterist "
bei den Schweren Reiter -Regimentern „Reiter " , bei dm Ulanen -Regi -
mentem „Ulan " , bei den ChevauxlegerS -Regimentern „Chevauxleger "
bei den Eskadrons Jäger zu Pferde „Jäger zu Pferde " , bei dm
Pionirm und Verkehrstruppen „Pionier " und beim Train » Train¬
soldat . "

Oesterreich-Ungar «.
* Im Ssterreichischm Abgeordnetenhaus sprach sich Baron

Morsey (deutschklerikal ) für ein möglichst inniges politisches Ver¬
hältnis zu Deutschland auS , berechnet auf die innigen wirth -
schastlichen Beziehungen und Verhältniffe , aber er verlangt die loyale
Ausführung eines solchen Verhältnisses . Durch eine nicht loyal «
Handhabung der vertragsmäßigen Beziehungen beim Viehexpott von
Seite Deutschlands habe Oesterreich außerordentlich gelitten .

Das HeidelbergerEisenbahn-Unglück vor Gericht.
S . a . H . Heidelberg , 15 . März .
III . (Nachdruck verboten .)

Aachmittagsfltznng .
Zu der Nachmittagssitzung ist der Andrang des Publikums ein

so starker , daß zahlreiche Pvlizeibeamte die Ordnung im Gerichts¬
gebäude aufrecht erhalten müssen . Unter den Zuhörem bemertt man
auch dm ftüheren Landtagsabgeordneten Delisle und den energi¬
schen Vorkämpfer für eine Reform deS Eisenbahnwesens Professor
Dr . Boehtlingk in Karlsmhe .

Erster Zeuge ist der Oberbürgermeister von Heidelberg ,
Landtägsabgeordneter M . W i l ck e n s , der auf Anttag der Der -
theidigung über die Verhandlungen vemonnnen wird , welche in
der Budget -Kommission des badischen Landtages bei Gelegenheit
der Berathung des Etats der Großherzoglichen Generaldirektion
der Badischen Staatsbahnen in Sachen des Lokalbahn -Verkehrs
gepflogen worden sind . Er bekundet , daß die Kommission seiner
Zeit an die Regierung die Anfrage gerichtet habe , wie es mit der
weiteren Ausgestaltung des Lokalbahn -Verkehrs stöhe . Me Kom¬
mission habe dabei den Standpunkt vertteten , daß diese weitere
Ausgestaltung eine sozialpolttische Bedeutung habe , insofern den
ländlichen Arbeitem durch möglichst viele Verbindungen die Rück -
kehr nach dem Lande nach Beendigung der täglichen Arbest ge¬
boten werden solle . In der Antwort , wmche die Regierung damals
ertheilte , fei zum ersten Male der Passus enthüllen gewesen , daß
eine wettere Ausgestaltung des Lokalbahn -Verkehrs nnthnnlich
erscheine mtt Rücksicht auf die große Dichtigkeit der badisch «
Lokalzüge , die nur « och vom Berliner Stadtbahnverkehr über »
ttofie » werde .

Rechtsanwall F r ü h a u s : Ist nicht auch in der Kommission
über die Fahrkatten -Ausgabe in den Zügen Klage geführt wor¬
den ? M . W i l ck e n s : Es ist wohl davon die Rede gewes « , daß
diese Att deS Fahrkarten -Derkaufs mancharlei Schwierigkitten
mache : eS ist auch der automatische Verkauf angerogt worb « ;
doch tvurde vom Generaldirektor Eisenlohr erwidert , daß
man bisher mü den Antomatm wenig befrietzigend , Erfahrung «
gemacht Habs . Präs . : So » Hallovlass « der Lokalzüga auf
freier Sttecke als einem Mißstemde war keine Rebe ? Dr , Wik ,
ckens : Das bezweifle ich . Präs . : Sind etwa im Stadttalh
darüber Beschwert »« geführt worden , oder bei diesem eingxlaufan ?
M . Wilcken s : Ich erinne re mich , daß man nicht daM vtöm *

standen war . Ich selbst benutzte einmal einen Lokalzug im
Schlierbach , der mitten aus fteier Sttecke hiell , sodaß meine
sehr ängstlich wurde , da keine Anstalten getroffen wurden , um d»
Zug zu sichern . Ich fragte den Schaffner , und er sagte mir .
man mtt der Billettonttolle auf der letzten Statton nicht fertig H ,worden sei und deshalb angehalten habe . Ich beruhigte da»
meine Frau , da das Wetter klar war und ein etwa Nachkomme « ^
Zug unS ja sehen mußte . ES ist denn auch nicht » geschchen .

Rechtsanwalt Frühauf : Ist «S wahr , daß durch di, ^
nach der Budgetberathung erfolgte Neurinlegung de» Zuge » Itzz,
in den Winterfahrplan die Mchttgkett der Züge auf der fraglich »
Sttecke noch verstärkt wurde ? M . Wilcken » : Zweifel »
D e r t h . : Ist dieser Zustand im Landtag nicht al » Wreft gefüfe
lief) bezeichnet worden ? Zeuge : Nein , Erörtert worben n»
es sein . ^

AuS der hierauf zur Verlesung gelangt « Aussage de» fe»
zwischen verstorbenen Bahnwärter » Kühner geht hervor , daß dies,— nach seiner Angabe — nichts mefjr zu thun vermocht habe , u,
den Zusammenstoß zu verhindern . Der Zeuge , Zug führ , t
Bleß , dessen Zug Weipert , im Moment de» Zusamm »
stoßes auf der Statton Karlsthor abfertigte , bekundet , daß er »
Weipert keinerlei Erregung bemerkt habe .

Es folgt dann die hochinteressante Vernehmung de»
tionS -Berwalters Hoffman « , des Vorstandes der Statton Katt «
thor . Der Zeuge ist so hochgradig aschmattsch , daß er auf eine,
Stuhl vor dem Richterttsch Platz nehm « muß . Er bekundet :
Weipert habe trotz seiner Jugend d« ihm obliegend « Dien »
richtig und gut ausgeübt , so daß es kein « Anstand gehabt haha
ihm auch dm Sonntagsdienst allein zu überlass « . Präs ^
Habm Sie seiner Zeit vorschriftsmäßig Ihre Beamtm aus dtz
durch dm Winterfahrplan hervorgerufmm Amderungm in der
Zugsfolge aufmerksam gemacht ? Zeuge : Jawohl . Ich hah
auch betont , daß noch zwei nme Züge eingelegt wordm sei« , di»
dicht auf einander folgtm .

Präs . : Habm Sie es für verantwortlich gehakt « , fa
ganz « Sonntagsdicnst einem so jugendlichen Beamt « zu über-
lassm ? Zeuge : Ja , es war ja nicht übermäßig viel zu thu».
Präs . : Immerhin war es doch höchst gefährlich , einm so jung »
Manu , der doch noch gar nicht charakterfest sein kann und sich noch
durch mancherlei ablenk « läßt , der schließlich noch Kinderei « i,
Kopf hat , einm so verantwortliche » Post « anstandslo » alle«,
ausüben zu lassen ? Zeuge : Nein , Herr Präsident , und ivat
die Verantwortung anlangt , so wußte er ja , daß er bei der Esse»
bahn ist , und einmal mutz er doch anfangm .

Präs . : Habm Sie dm A n d r 6 im DtationSzimmer ge-
sehen ? Z e u g e : Ich glaube , ja . Präs . : Der Angeklagte sagt:
Ja , sie hättm ihn gesehen und Sie hätten seine Anwesmhett ge-
duldet . Z e u g e : Er war ja auch Eisenbahnbeamter , und auh »
dem h a lf er ja dem Weipert etwas . Präs . : Sie warm also der
Meinung , daß zwei Beamte für de « Dienst nöthig seim ? Zeug «!
Die Arbeit war nicht so schlimm , aber Weipert hatte immerhin pi
thun . Ich erinnere mich , daß Beide gegm 6 Uhr einmal ruhtz
am Tisch saßen und Weipert die Fahrkartm -Aufnahme . also ei,
Nebmarbett , besorgte . Präs . : Sie habm ihm dabei sogar rim
Zett lang geholsm ? Z e u g e : Ja . Präs . : Das war also m
6 Uhr , etwa eine halbe Stunde vor dem Unglück , wo also die viele»
Züge kurz hintereinander folgtm und es dringend nöthig war , ich
der dimsthabmde Beamte sein ganze « Augenmerk auf de»
Stationsanzriger und die Signalapparate richtete . Statt ater
dm Andr6 hinanSzuwerfe « und dem Weipert zu sagen,er
solle sich an die Apparate scheere « , habm Sie die Anwesmhett de?
entschieden störmdm Andr6 weiterhin geduldet , Apparate App«
rate sein lassen und Weipert in seiner wenig wichtigen AM
noch unterstützt . Also nicht nur , daß Sie . dm jungm Mensch « ?
dm ganzen Dienst allein machm lassen , statt ihm eine Assistenz pi
besorgm , Hallen Sie es als Vorgesetzter des Angeklagtm und Vor¬
stand der Statton auch noch für angebracht , daß Andrs , der dort
nichts verloren hatte , weiterhin in der Station bleibt und Weiper!
Nebensachen erledigt , statt die Hauptsache zu thun , die Apparch
zu bedimm . Hatte denn die Fahrkartenaufaahme solche Eile?
Zeuge : Nein . Präs . : So mußtm Sie als Vorstand dsfir
sorge « , daß Weipert an die Apparate ging u « d ihn nicht noch durch
die Unterstützung seiner Nebenarbeit zu der Meinung verführen ,
daß diese Arbeit das Wichtigste sei .

Zeuge : Er hat doch aber dm Kardinalfehler gemacht , daß
er dm Zug 126a annahm , bevor 16a eingelaufm war . Präs -
Das ist ja nun eine ganz andere Sache . Es fragt sich , ob der
Kardinalfehler nicht dadurch begangm wurde , daß W e i p e r t «
jenem Sonntag allein den Menst wahrnehme « und die Fahr -
kartenaufnahme zur « « rechten Zeit ansführeu mußte . I «
Uebrigen war es der erste Sonntag , wo Weipert den DiÄ
selbständig ausübte . Da mußtm Sie doch erwartm , daß sich hier
und da Anstände ergebm würden und etwas mit aufpasstn .
Zeuge : Weipert hat nichts von Anständm gesagt . P r äst
Ja , so ein junger Mann muß natürlich keine Anstände habm , di«
hättm Sie finden müssen . Z e u g e : Ich hatte kein « Dienst «Ä
war deshalb nicht dazu gehalten . ( Große Bewegung .) Präs :
Das ist ja sehr traurig . Ich meine , es war Ihre Pflicht . — &
Sie Dienst hatten oder nicht , das muß ja für dm Vorstand einer
Station ganz gleich sein , sofern er auf der Statton ist — einzu¬
greifen , sofern sich irgendwelche Anstände ergeben . Und diese
mußtm Sie als Vorstand eher erwarten , als ein Gehilfe sie er'
warten konnte , der immer einmal sehlm kann . Zeuge :
Vorstand habe ich im Dienst doch viel mehr Arbett als ein Gehllst -
der länger frei hat , wie ich . Ich war auch ttank und schwach.

Präs . : Nach § 2 der Betriebsordnung haben Sie selbst den
Dienst zn übernehmen , sofem Reisen hoher oder allerhöchster Herr¬
schaften , Truppentransporte oder ein verhältnißmäßig sehr großer
Andrang von Reismdm vorliegt . War Ihres Erachtens der An¬
drang des Publikums nicht so groß ? Zeuge : Nein ! Präs .

'

Nun , ich weiß aus eigener Anschauung , daß er an jmem SanntK
geradezu kolossal war , wie seltm sonst im Jahr . Wenn Sie fra #
warm , so konntm Sie sich ja pensiontten lassm . So lange Wk
aber im Dienst als Beamter standen , mußtm Die ohne RückM
aus Jhrm jeweilgen Zustand Ihre Pflicht wahrnehmm .
hckben Sie verabsäumt .

Rechtsanwalt Frühauf : Ist e» Jhnm nicht aufgesallr ».
daß zur Zett deS Unglücks daS Läutewerk unausgesetzt in ThätiH
keü war ? Präs . : Das ist ihm erst aufgefallm , als da » UngM
bereits geschehen war ; vorher ist eS ihm nicht aufgefallen .

(HMerkeit .)
DrLhsvfr Hat 8 « Angeklagte dem ZeE

nicht kue» vor hm Unglück « och zwei Schriffftücke zur UnterschE
vorgelegt ? tz « u g e : tzch glaube ja . N e rt h ..r Also hat er &# •

unausgesetzt gearbeitet .
Derth . Dr . G ch o i t l «r ? Weiß Ser Zeuge , daß an s« r« n

Sanntas in dar Statton Schlierbach , wo doch viel wmiger wie « n

Karlsthar zu thun war , zwei Beautte Dienst thatm ? P r ä s. <
Schlierbach wind der Zeuge sich wohl gar nicht gekümmett HM :
w« n er von dar tigam Statt « » Jo wevig wußte , i
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qtug e : Ich hätte auch zwei Beamte beschäftigt : aber den einen
Eßte ich turnusmäßig ausgehen lassen , und daß ich einen andern
«icht hatte , ist nicht meine Schuld ,

Rechtsanwalt F r ü h a u f : Ist eS nicht vorgeschrieben , daß
Uf Fahrkartenanfuahme bis 7 Uhr Abends beendet sein muß , und
-aß die Generaldirektion mit der größten Rücksichtslosigkeit zogen
m» Beamten vorging , der sie nicht zurZeit beendete ? Ze .u g e : Ja .^

Präs . : Wie steht es mit der Bereidignng des Zeugen ?
« t a a t s a n w a l t : Ich gebe zu, daß das Verhalten dieses Be -
Mten die schärfste Kritik finden wird ; daS dürste aber seiner Ve»
eidigung nicht im Wege stehm . Rechtsanwalt Frühauf : Ich
palte seine Mitschuld an dem Unglück für zweifellos erwiesen , und
ßtim ich ihn auch mst Rücksicht auf seinen schwer leidenden Zustand
nicht angreifen will , so muß ich - ach sagen , daß durch seine Schuld
die Dinge aus der Station nicht ihren geordneten Gang genommen
toben, und daß man Weipert nicht anklage« kann, wenn man nicht
ito) seine Mitschuldige« fassen mag .

Nach kurzer Berathung beschloß das Gericht , den Angeklagten
nicht zu vereidigen , da es, obwohl weit entfernt , ihn für einen Mit¬
schuldigen zu halten , den Zeugen doch als sehr verdächtig der Mit¬
schuld an der Entstehungsursache des Unfalles halte , indem er
Vorsichtsmaßregeln zu treffen unterlassen habe .

Expeditionsbeamter Z a h n an der Station Schlierbach wird
chenfalls ««vereidigt vernommen . Er giebt an , daß ihm zur Zeit
per Asfrage WeipertS wegen des vermeintlichen Ausbleibens des
Zuges 16« eine Petroleumlampe auf dem Apparattisch umge »
Me « und das Petroleum ihn übergossen habe , sodaß er einen
Beirrter mst der Wnahme der Weipert ' schen Frage betrauen
Mßte . Da gerade der Zug 16 « ab Karlsthor nach Schlierbach
fällig war , so sei Weipert einverstanden worden , und er habe ihm
geantwortet : 16 « ? Ja ! (Also abfahren lassen .) Wenige Minuten
später sei daS Unglück geschehe « . Auf Befragen giebt der Zeuge
zu, daß er gewußt habe , in Karlsthor sei ein Anfänger beschäftigt .
Das habe er auch auS dem unsicheren Telegraphirm und Signal¬
geben entnehmen können . Die Beeidigung Zahn 'S wird schließlich
ebenfalls abgelehnt , da ihm anscheinend die nöthige Besonnenheit
gefchü Habs und dadurch ebenfalls ein gewisser Verdacht gegen ihn
bkstche . . :M-

Lokomotivführer Gamder war auf der Maschine deS Zuges
18«, er bekundet , daß er von den Schaffnern zum Anhalten des
Zuges auf freier Strecke veranlaßt worden sei, weil sonst bei der
Merfüllung des Zuges die Fahrkartentkontrolle vor dem Ein¬
treffen des Zuges am Karlsthor unmöglich gewesen wäre . Die
beiden Schaff « «« des verunglückten Lokalzuges bekunden , daß der
Zug so überfüllt war , daß die Fahrgäste auf den Plattformen ,
ja a»f de« Trittbretter « z«r Plattform stände « und sich drängten .
Degen den Andrang der Massen seien sie völlig machtlos gewesen .
Stuf die Frag «, ob sie berechttgt gewesen seien , den Zug halten zu
lassen, erwidern die beiden Zeugen , daß ihnen dies bei der Schasf -
»erprüfuny eine besonders gestellie Frage gewesen sei, die mit
„Ja " beantwortet wurde . Die Frage des Vertheidigers , ob sie
nicht auf 'dem Hauptbahnhofe bei den höheren Beamtm um Hilfe
und mehr Wagen gebeten hätten , verneinen die Zeugen . .

(Telegramm .)
BN Heidelberg , (16 . Mary . DaS Urtheil gegen Weipert wurde

um 12 Uhr Nachts gefällt . Es lautete auf 8 Monate Gefängniß ,
abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft ; Weipert wurde auf freien
Fuß gesetzt. ^

Amtlich « Nachrichten.
Mt Entschließung deS Ministeriums deS Jnnem vom 11 . März

1901 wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Revisor Eduard
Berkel in Ettlingen »um Bezirksamt Karlsruhe . Die Revidenten :
Gustav Karb in Staufen »um Bezirksamt Ettlingen . Stefan
Brecht in Boxberg »um Bezirksamt Staufen , Ernst Götz
m Tauberbtfchofsheim »um Bezirksamt Boxberg , Karl Eckert in
Tagen zum Bezirksamt Achern, Hermann Bickel in Bonndorf zum
Byirksamt Engen . August Armbrust er i« Lilltngen »um Bezirks-
amt Bonndorf .

Aas Baden .
O Dl « auf Angaben der Großh . Steuerdirektion stattstisch be¬

arbeiteten Ergebnisse der Einkommensteuerveranlagung
für das Jahr 1899 sind in ihrer Grfammthett zusammengefaßt und
fSrdem jetzt intereffante Zahlen an den Tag . Nach dieser Statistik
beträgt die Zahl der Steuerpflichttgm 440,136 , welche ein Gesammt -
einkommen von rund 694 Millionen M . beziehen, denen rund 50
Millionen Mark Schuldzinsen gegenüberstehen. Daran sind die 27
Gemeinden des Landes mit über 4000 Einwohnern wie folgt be-
lhelligt : 147,454 Steuerpflichtige (33,50 pCt . gegenüber den Ge-
iammtergebniffen ) mit einem Gesammteinkommen von rund 339 Mil -
lumm M . (48,87 pCt .) und mst Schuldzinsen von rund 25 l/, Mil -
liontn M. (51,05 pCt .).

srk. Gegenüber einer durch die Presse gehenden Mittheilung ,
tte Kosten für die geplante Regulirung des Oberrheins
würde« fich auf 52 Millionen belaufen , stellen wst fest , daß im
Ganzen ein Betrag von » Wölf Millionen Mark in Betracht
kommt .
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Badische Chronik .
, * Maunhei « , 14. März . Die oberste israelitische Kultus
behörde in Baden hat den ihr unterstellten Rabbinern gestattet ;
« vstig bei Feuerbestattungen in gleicher Weise wie bei Erd '

bestattungen ihres Amtes zu walten . Den Anlaß hierzu bot de:
bekannte Vorgang , daß die hiesige israelitische Geistlichkeit vor einiger
« ochen bei der Feuerbestattung zweier Angehörigen der jüdischer
Gemeinde infolge höherer Weisung genöthigt war . sich auf die Eins
Wung der Leiche im Sterbehaus zu beschränken. Dies hatte der
vynagogemath veranlaßt , sich mit dem Oberrath in Karlsruhe insk.
« nehmen zu setzen, um es den Rabbinern zu ermöglichen, künftig

bet der Feuerbestattung zu amtiren . Nunmehr ist die ftühere
Ükgentheilige Verfügung aufgehoben.
. Neulnßheim (A . Schwetzingen ) , T4 . März . Gestern ver -
M uns nach lljährigrr segensreicher Mrksamkeit Herr Pfarrer
7- rautwein , um nach seinem künftigen WirkungSort Rohr »
??ch (A . Heidelberg ) zu verziehen . Wir sahen ihn nicht gerne
Heiden ; hat er sich doch durch getreue Pflichterfüllung im Amte ,°urch sein freundliches , allezeft zur Hilfe bereites Entgegen -
« mmen die Herzen aller Einwohner gewonnen . Diel haben an
M und seiner trefflichen Frau unsere Kranken verloren . Durch
jkme vielen Bemühungen wurde das nöthige Geld zu einer Klein -
siuderschule zusammengebracht , wurde ein Kirchenbaufonds ge-
.Kündet , der schon zu dor schönen Summe von 18 000 Mark an -
N ^achsm ist. Gern hätte die Gemeinde und die verschiedenen
^ sangvereine , denen er immer ein lebhaftes Interesse entgegen -
^ achte, ihm zu . Ehren eine Abschiedsfeier veranstaltet , doch aus
Edrücklichen Wunsch des Scheidenden , welcher von einer
^ lgwierigen Krankheit noch nicht ganz genesen , ist eine solche
Merblieben . Wir wünschen ihm baldige Wiedererlangung seiner
Wundheit . Herrn Pfarrer Trautwein und seiner Familie wird'«Nere Gemeinde ein dankbares Andenken bewahren .

Basisch erpresse ._
i. Kaudschuhohei « (A. Heidelberg), 14. März . Auf die Bitte

des Polizeidieners Johann Wernz hier übemahm S . St. H. der
Großherzog in huldvollster Weise die Pathenstelle zu dem siebenten
Sohn der genannten BaterS und gewährte als Pathengeschenk einen
silbernen , innen vergoldeten Becher mit dem badischen Wappen und
höchsteigenem RammSzug . Um halb 3 Uhr war in feierlich« Weise
in der Kirche die Taufe der Kindes , welches den Namen Friedrich
Ludwig Wilhelm erhielt. Um 2 Uhr überreichte aus Auftrag
Großh . Bezirksamts Heidelberg Herr Bürgermeister Fischer
in Anwrsmheit mehrerer geladenen Gäste im Bürgersaale dm Eltern
des KindeS in geeigneten Worten das Pathengeschenk, worauf Polizei¬
diener Wernz. sichtlich gerührt , herzlichsten Dank sagte und auf den
Großherzog ein 3faches Hoch ausbrachte , in welches die Anwesenden
begeistert einstimnlten. Die Fortsetzung der Festlichkeit war in der
Bierbrauerei Lmz hier. ES wurde an den Großher » og von
Herrn Bürgermeister Fischer Namens der Versammlung folgende?
Telegramm abgeschickt : „Die - bei Uebergabe des von 8w . Kgl .
Hoheit Allergnädigst gewährte» Pathengeschenk«« für den 7. Sohn
des Polizeidieners Wernz anwesende» Gäste spreche» zugleich mit den
Eltern deS Kindes Ew . Kgl. Hoheit uuterthänigsten Dan ! und die
Verficherung unverbrüchlicher Treue auS."

A«S drx badischen Pfalz , 15 . März . Die Landwirthschast
befindet sich zur Zeit in keiner beneidenswerthen Lage . Futter ist
fast keines mehr vorhanden . Das Heu und Stroh geht zur Neige
und eS werden namentlich für das letztere sehr hohe Preise ge¬
fordert . Der Liehstand mußte deshalb schon bedeutend reduzirt
werden . Doch werden mit dem Verkauf des Viehes keine guten
Geschäfte gemacht , da die Kauflust keine allzu rege ist . Es wäre
deshalb zu wünschen, daß die Großh . Domänenverwaltungen , ent¬
sprechend der seinerzeit auf dem Landtage gegebenen Zusage , die
Laubstreu in ausgedehnterem Maße wie bisher zur Versteigerung
bringen würden .

* Eberbach , 14 . März . Kuriosum . In den kleinen Ort ,
schäften rverden bekanntlich sechs Gemeinderäthe von den Bürgern
direkt für sechs Jahre , und zwar alle drei Jahre je drei gewählt .
Nim ist eS in Mülben (Amt Eberbach ) dem „Heidelb . Tgbl .

" zu¬
folge vorgekommen , daß man vor drei Jahren vollständig ver -,
- essen hat , die Hälfte eines hohen Senates zu erneuern ; die alten
Räthe amtirten ruhig weiter , anstatt sechs also neun Jahre . Erst
dieses Jahr stellte sich die Vergeßlichkeit heraris und Mülben ist
in der angenehmen Lage , alle sechs Semitoren auf einmal zu
wählen .

( ? ) Eppiuge « , 18 . Mäi ^ . Ein eigenarttgeS Brautpaar hat
dieser Tage vor dem Notar den Bund fürs Leben geschlossen. Es
siktd dies der 80 Jahre alte Franz Joseph Huttel aus Tiefenbach ,
diesseitigen Amtsbezirks und ein 23jähriges Mädchen aus
gleichem Orte . Die Hochzeit soll in kurzer Zeit stattfinden .

( !) Ruith bei Bretten , 15 . März . Ein gräßlicher UnglückS-
fall machte gestern einem jungen blühenden Leben ein jähes Ende .
Der in der Mötzner ' schen Mühle beschäftigte Müllerbursche Chri¬
stian Vollmer aus Stein (Amt Bretten ) wollte gestern Mittag
das Räderwerk der im Gange befiridlichen Mühle ölen . Bei dieser
Gelegenheit wurde der arme Bursche von einer Welle erfaßt und
um diese geschleudert , so daß der Kopf sofort an einem Kammrad
zerschellte. Der ganze Körper des venmglückten Burschen ist
schrecklich zugerichtet und war es eine grauenhafte Arbeit , die
Körpertheile aus dem Räderwerk heraiiszubringen . Der Familie
des armen Verunglückten wird ein allgemeines Bedauern und
Mitleid entgegengebracht .

8 Kürzel ! (A . Lahr ), 14 . März . Mit dem Abbruch des
alten Rathhauses wurde begonnen . Auf dein gleichen
Platze wird ein den Anforderungen der Zeit entsprechendes
neues gebaut werden , daS in diesem Jahre noch bezogen werden
soll. Dasselbe wird , da es an die Hauptstraße und in die Mitte
des Dorfes zu stehen kommt , wesentlich zur Verschönerung bei -
tragen . Der Plan - wird von Herrn Architekt Müller in Lahr
entworfen , der auch den Bau leitet . — Die katholische Ge¬
meinde , deren Kleinkinderschule bisher in einem ge-
mietheten Saale untergebracht war , der nun aber für die wach¬
sende Kinderzahl zu klein ist, erstellt ebenfalls einen Neubau ,
in welchem Kinder - und Krankenschwestern Wohnung erhalten .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 15 . März .

* Koförricht . I . K. H. die Grvßherzogin hielt sich am
Donnerstag auf dem Rückweg von Wiesbaden in Frankfurt auf und
besuchte dort S . H. den Prinzen und I . K. H. die Prinzessin
Friedrich Karl von Heffen . Die Ankunft hier erfolgte «m halb
11 Uhr. Am Freitag Vormittag empfing S . K. H. der
Großherzog den Minister Dr . Buchenberger »um Vortrag .
Zur Frühstückstafel kamen S . Großh . H . der Prinz und I . Kgl . H.
die Prinzessin Max . Nachmittags hörte S . K. H . der Großherzog
den Vortrag des Geh. Legationsraths Dr . Frhrn . v. Babo . Abends
besuchten II . KK. HH. der Großherzog und die Großher¬
zogin das Konzert des „Münchener Kaim-OrchesterS" unter der
Direstion deS Kapellmeisters Weingartner in der Festhalle .

□ A. A . K . die Hroßherzogi « hat sich heute Vormittag
9 Uhr 38 Min . nach Baden - Baden und S . Gr . H . der Prinz
sowie I . K. H. die Prinzessin Maximilian um die gleiche
Zeit nach Mailand begeben. I . K. H. die Großherzogin trifft
um 12 Uhr 41 Min . wieder aus Baden hier ein .* I . K. K . die Kroßyerzogiu von Staben , die an Allem, was
mit Koblenz im Zusammenhänge steht, regen Autheil nimmt , hat
diese Anthcilnahme aufs Nene dadurch bethätigt , daß sie dem dorti¬
gen Männergesaiigverein „St . Ca stör " zu seinem 7bjahrigrn Jubel¬
feste eine » Ehrenpreis gestiftet hat .

Id Lebcnsbrdüfnißverein , Im » roßen Eintrachtssaale fand
am Abend der 13 . ds . die 36 . ordentliche Geueralversammluu »
statt , wozu nur etwa 260 Mitglieder erschienen sind . Die Ver¬
sammlung wurde von dem Vorsitzenden des AufsichtSrathS , Herr
Oberrechnungsrath Kirsch , eröffnet . Nach Begrüßung der An¬
wesenden gab derselbe im Allgemeinen ein Bild von dem Ge -
schästSgang deS letzten JahreS , welcher in den einzelnen Zweigen
wieder als «in recht bofriedigender zu bozeichnen fei . Die erzielte
Erübrigung gestatte , ivie seit mehreren Jahren , eine Bertheilung
von 11 Prozent auf den Markenumjatz im eigenen und eine solche
von 6ya Prozent auf den Markenumsatz im Lieferantengeschäft ,
was in erster Linie der umsichtigen Verein - leitung und denr
gewissenhaften Zusammenwirken aller VereinSorgane z« danken
sei. Sodann wurde mitgetheilt , daß der Reservefond nunmehr
den satzung- mäßigen Höchstbetrag von 80 000 M . erreicht habe .
Hierauf erstattete und erläuterte Herr Direktor Brecht den

.Rechenschaftsbericht . Der Gesamnrtuinsatz des Vereins betrug im
letzten Jahre 2 341 999 M . (gegenüber 2 275 455 M . im Vor -
jahre ) , während der Markenumsatz im eigenen Geschäft sich auf
1 849 126 M . und im Lieferantengeschäft auf 492 873 M . stellte .
Die nach Abzug der bewirkten Abschreibungen , Zinsen , allgem .
Unkosten usw .. verbleibende Erübrigung beläuft sich auf 254 975
Mark 81 Pfg ., wovon zunächst 8 Prozent ZinS für die Gesckiäfts-
guthaben mit 17 290 M . 30 Pfg . abgehen , sodaß noch 237 685 M .
51 Pfg . zur Bertheilung gelangen können . Das Geschästsgut -

: u der MitgliÄer bettägt am 31 . Dezmcker 1900 852 027 M .
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(gegenüber 328 679 M . am 31 . Dezember 1899 ) und die Haft¬
summe der Mitglieder 411050 M . Die Bilanz Mießt in Soll
und Haben mst 1001 502 M . 29 Pfg . ab . Der Mstgliedergünt »
betrug am 1 . Januar v. I . 6599 , eingetretm sind 811 , auitae -
schieden 447 , sodaß Ende Dezember 1900 die Mitgliederzahl sich
auf 5963 stellte . Der Rechenschaftsbericht , die vom AufsilWinsth
und Vorstand vorgeschlagene Verwendung der Erübrigung sowie
die Entlastung des Vorstandes und Auffichtsraths wurden Ein¬
stimmig genehmigt . Auf einige Anfragen betreffs der Kohlen -
preise und der Ausstände erbheilten der Vorsitzende und Mrektor
Brecht befriedigende Auskünfte . Die Auszahlung der Dividente *
beginnt am 15 . d . M . in der jeweils bekanntgegebenen Reihen¬
folge und wird noch vor Ostern beendigt sein . Bei der währen¬
der Versammlung vorgenommenen Wahl des ausscheidenLe «
Drittels der Aufsichtsrathsmitglieder wurden nachstehend«, vmn
Anfsichtsrath vorgeschlagene Herren mit durchschnittlich 260Stim »
men gewählt : K . Becker, Oberlehrer , Leop . Graebener , Hosgarten -
direktor . Fr . 5kaeslein, Kanzleirath , K . Kirsch , OberrechnungSvM ,
M . Sido , Major a . D . und W . Sievert , Geh . Finanzrath .

§8 Karlsruher Liederkranz . Im Saale der Eintmcht findet
heute Abend unter Mitwstkung der Vereinsmitglieder Frl . Emilie
P f ü tz n e r (Gesang ) , und Herren Ludwig Schulz (Violine )
und Leopold vonNidda (Cello ) ein Kouzext statt , dem M KNK
Tanz -Unterhalttrng anschlietzen wird . ‘

fb Die Licderhalle Karlsruhe veranstaltet heute Abend d »
Kolosseum einen Familien -Abcud mit Theateraufführurrgen und
humoristischen Vorträgen unter Mitwirkung des VereinsorchostsS .

X Festhalle -Konzcrt . Auf das morgen Sonntag Nachmittag
stattfindende Streich -Konzert unserer Leib -Dragoner -Ka -
pelle inachen wir ganz besonders aufmerksam , da in diesem
Konzert Herr Kreymann , Mitglied der Großh . Hofoper m ito it fe n
wird . Herr Kreymann ist in allen hiesigen Vereinen «in 6f
kannten Künstler .

^
X Oberammergauer Pnsfionsspirl . Die Vorführungen

mittelst kinematrographischer Bilder im unteren Saale des Ccrf4
Nowack haben solchen Anklang gestmdm , daß auf viAsestigoi
Wunsch noch hnste , EamStag , und am morgigen Sonntag je

jzwei Bdrstellu «gen stattfinden . --
□ Verein gegen Kauz , «nd SiraheuSettet . Im Monat

Februar d. Js . wurden durch hiesigen Verein 638 arme Durch¬
reisende unterstützt .

8 Zterhaftet wurden ein 15 Jahre alter lkaufmannSlehrliug
aus der Laninistraße und rin 16 Jahre alter Mechanikerlehrling avS
der Bahnhofstraße , wegen Vergehen gegen 8 176 Ziff . 3.

Wasserstauv de - RheiuS .
8>a«a» , 16. März . Morgens 6 Uhr 3.33 m, gef. in 24 Std . 5 qm.
Keys , 15. März . Mittags 12 Uhr 1,95 m . BeharrungSzustand .
Makdoyut , 15. März . Morgens 6 Uhr 1 .67 m. BeharrungSzust .
- sustan » . Hafeiwegel. Am 15 . März 2,68 m (14. März 2,68 w).

Vetttitiigiittgs » tmb Bereins -Atizelgev.
(Das Nähere bittet mau aus dem Jnseratentheil z« exsehe«. )

Samstag den 16. März :
Athketenkk « » Hermauia . H. 9 U. Vrrsammlg . im Lokal ». Nnßbam ».
Krt . -Unnd . H. 9 Uhr Lokaleinweihung im Hotel Eber .
Wad . Kpuokog . - Verei « . 9. U . Vereinsabend im Rodensteiner .
1 . Karksr . Yuderkkuv Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl .
Kaufm . AereinMrrtur . 9 U . Zusammenktmft im Prinz Karl .
Liedersiranz . 8 Uhr Koitzert in der Eintracht .
Tiederhalke . 8 Uhr Familienabend im Kolosseum .
ZSännertnruvereiu . 9 Uhr Monatskneip « im Lokal. > ,
Norddeutscher Alu ». H . 9 U . Familienabend im Lokal,
Wtouier -Ncrein . 8Vs U. Vereinsabend im Zähr . Löwen.
Neriieo . 8 '/. Uhr Vorstellung.
Nadsahrerverei « ..Wöve " . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Stenogr . - W. Slokze -Schrey. 8 U . Zähr . Löwen (Kegelbahn).
Ner . ehe «, , gek» . Iragouer . 8 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Auchtverei « «dl. Kanari, «. H . 9U . Familienabend . SaalS Sckrempp .

Sonntag den 17. März :
Kesthaike. 4 Uhr Kon»ett .
Aolosteum . 4 und 8 U. Vorstellung.
SLiude « Mühk »«r, . 4 u . Streichkonzert. Kapelle des Art .-Reg. Nr . 14,Nerkeo . 4 und 87 , U. Vorstellung.
Kchmar,valdver «i « . Ausflug . Abfahrt 8" Uhr.
Stenogr . -Nerei « Stolze -Kchr «, . 2V, U . Ausflug nach Durlach .

Gpielplan des Großh . Hostheatersr
In KarItruhr :

Sonntag , den 17 . März . : Abthl . 0 . 44 . Ab . -Dorst . Mittel -
Preise . Die Afxikaneri « , große Oper mit Ballet in 5 A . Musik
von G . M e y e r b e e r . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Dienstag , den 19 . : Abthl . A . 44 . Ab . -Vorst . Kleine Preise .
Lucia vo» Lammermoor , Oper in 8 A . Musik von G . D » N i -
z e t t i . Ans . 7 Uhr . Ende gegen halb 10 Uhr .

Donnerstag , den 21 . : Abthl . B . 44 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
Der Kaufmann vo« Venedig , Schauspiel in 6 A . von S b a k e-
s p e a r e . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Freitag , den 22 . : Abthl . A . 45 . Ab .-Dorst . Mittelpreste .
Figaro 's Hochzeit, konnsche Oper in 4 A . Musik von ®L A .
Mozart . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , den 23 . : Abthl . 6 . 45 . Ab . -Vorst . Kleine Preise .
Zuin ersten Male . LysanderS Mädchen, historisches Lustspiel in 1
A . von I . V . Widmann . Neu einstudirt : Der geschwätzige
Barbier , Lustspiel in 1 A . von H o I b e r g, für die deutsche Bühne
bearbeitet von Ed . D e v r i e n t . Anfang 7 Uhr . Ende nach
9 Uhr .

Sonntag , den 24 . : Abthl . B .
'48 . Ab . -Dorst . Msttelproise .

Tom Sebastian , große Oper in 5 A . nach dem Französischen des
Scribe bearbeitet von Leo Herz , Musik von G . Donizetti . Anfang
halb 7 Uhr , End « gegen halb 10 Uhr .

Montag , den 8 . April (Ostern ) . 13 . Borst , außer Ab . Mittel -
preise . Trift «« «ud Isolde in 8 Aufzügen von ksiich« rd
Wagner .

Mittwoch , den 10 . : 14 . Dorst . außer Ab . Mittelpreise . Erstes
Gastspiel von Felix Schweighofer . Zum ersten Male : „ t *
N «llerl " , Volksstück in 8 A . doll Karl Norre . Musik von P .
Pertl .

Freitag , den 12 . : Abthl .
'A . 49 . Ab .-Dorst . Mittelpreise .

Zweites Gastspiel von Felix Schweighofer : Da » grooc
Hemd " , Volksstück in 4 . A . v . C - Karlweis . Schöllhofer : Felix
Schweighofer .

Allgemeiner Vorverkauf vom Dtontag den 1 . Aprst an .
Samstag , den 13 . : 15 . Vorst , außer Ab . MsttelpreEe .

Drittes und letztes Gasttpiel von Felix Schweighofex . Pe « -
sion Schäler , Posse in 3 A . nach einer Idee von W . Jacobtz von
Karl Laufs .

tznvatze «:
Mittwoch , den 20 . März : 26 . Ab .-Lorsl Pension SchHWer,

Posse in 3 A . nach einer Idee von W . Jakoby von Karl Laufs .
Anfang 7 Uhr , Erst« 9 Uhr , -
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Handel «nd Verkehr.
Wannyelmer KffelltenSSrse vom 15. März. (Offizieller Bericht .)

8a der heutigen Börse wurden die Aktien der Mannheimer Ban ! inß eren Posten zu 127 Prozent nmgesetzt. Sonstige Notirungen:
erbebank Speyer Aktien 126 .50 Proz. G .» Brauerei Eichbaum

Ntien 173 G. 174 B .
Mannheimer KetreideSericht vom 15 . März. Bei imveränderten

trrderungen bleibt die Stimmung ruhig. Saxonska 132—134 M..
üdrufs . Weizen 131—145 M.. Kansas >t 133 »/.— 134 M . . Red¬

winter 133V>—134 M., La Plata -Weizen neue Emte 129—133 M .,
feinere Sorten 135—137 M., Rumänischer Weizen 131—144 M .,
Russischer Roggen 107—109 M.. neues Mixed-Mais 87—88 M..
La Plata - Mais 87—00 M .. Futtergerste 101—000 M ., amerik.
Hafer 106—107 M., Russischer Hafer 105—108 M . . Prima russischer
Hafer 110—123 M.

Wagdtbnrg , 15 . März. Z u ck e r b e r i ch t.
'
Kornzucker excl.

vou 92 pCt . —.— — .—. Kornzncker excl. 88 pCt. Rendenient
9.80—10.05— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendenient 7 .45—7 .80.
Ruhig. — Brodrafsinade I 29.20— bis —, Brodraffmade N . 0 .00
bis —. Gern. Raffinade mit Fast 28 .95 bis 00.00. Gern. Melis 1
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a. B. Hamburg per März 8.97 '/« G . 9 .05— B., per April
9.92 V, G. 9 .05— B ., per Mai 9. 12»/, G . 9.15— B . . per August
9.35— bz. 9 .32 Va G. , per Okt .-Dez . 8.95— G. 9.05 — Br. Stetig .

Mir « , 15. März. Getreidemarkt . Weizen per Mai-Juni 7 .87,
Roggen per Frühjahr 7 .92, Mai-Juni 7.87, Mais p. Mat -Juni 01
7 .81, Hafer per Frühjahr 5 .50 , per Mai -Juni 6.68.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 17 . März :

Darleihkasse Käferthal . Nackim . halb 3 Uhr in der Wirt¬
schaft zur Vorstadt dahier ordentliche Generalversammlung .

Kehl. Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zum Rappen in
DierSheim landw . Besprechung.

Donaueschingcn. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in
Oberbaldingen landw . Besprechung.

Säckingen . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zur Luide in
Riederhof landw . Besprechung.

Enge «. Im Gasthaus zum Kranz in Nordhalden landw .
Besprechung.

*
Landw . Konsumverein Espasingen . Nachm. 3 Uhr im Gast-

hauS zur Eintracht dahier Generalverfammlimg .
Landw. Konsum- und Absatzvcrein Erzingen . Nachm, halb

3 Uhr im Gasthaus zum Löwen dahier Generalversammlung .
Markgräfler -Molkerei -Genoffenschast Hügelhcim . Nachm.

1 Uhr imGasthaus zur Krone inBuggingen Generalversammlung .

Vermischtes .
- - - Berlin ,

'16 . März . Der „Vorwärts " meldet : Die Berliner
Schuhfabriken beschlossen , am 16 . ds . Mts . sämmtliche Schuh¬
macher anszusperren , welche nicht einen bestimmten Revers unter¬
schreiben .

dck IüriH . 16. Mürz. Auf der Südseite des Albula sind
sämmtliche bei den Tunnelarbeitcn beschäftigten Arbeiter in den
A u S st a n d eingetreten . Die Streikenden wollten das Direktion ? -
gebäude anzünden , wurden aber von der Polizei zurückgehalten .

— Aonstantlnopek, 15. März. Der deutsche Botschafter Frhr.
Marschall von Bieberstein stellte heute den Ceremonienmeister
Graf Wartensleben, Baron v. Knesebeck nebst Gemahlin, von Jtzen -
plitz, sowie den Regierungspräsidenten von Oertfen, Geh . Legations¬
rath Rienäcker, Professor von Oechelhäuser , Herrn vonNeu -
mann-Cosel, die alle mit der „Augusta Victoria" hier eingetroffen
waren, dem Sultan vor. Sämmtliche erhielten Ordensäuszeich-
nungen und besuchten später den Marstall des Sultans . (Frkf. Z .)

hd Hkew-lFork , 18. MSty. CloverSport in Kentucky
wurde vollständig eingeäschert . Biele Menschen find obdachlos
geworden . Der Schaden wird auf über 300 Millionen
Dollar » geschätzt.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä ZLerli » , 16. März. Das Befinden des Kaisers ist

fortgesetzt zufriedenstellend . Die Gesichtswunde ist dem
, Lokanz." zufolge in langsamer Heilung begriffen . In 8—10
Tagen wird der Kaiser voraussichtlich das Zimmer wieder
' erlassen können. Am Abend sieht der Monarch jetzt regelmäßig
einige Herren der Hofgesellschaft Sei sich.

hd ZSerlin , 16. März. Das Zarenpaar wird schon in
nächster Zeit nach Darmstadt kommen und von dort aus auch
der Kaiserin Friedrich auf Friedrichshof einen Besuch ab-
statten. (Lokanz.)

--- Petersburg , 14. März. llnterrichtSminister Bogolepow
ist heute Nachmittag an den Folgen des auf ihn verübten Attentats
gestorben .

hd Belgrad , 15. März. Der Niederkunft der Königin
Draga wird für Ende April entgegengesetzt ». Das Befinden der
Königin ist vorzüglich .

— Rom , 16 . März . Crispi wurde gestern während des Diners
bei der Köuigin Margnerite von plötzlichem Unwohlsein befallen ,
fiel z« Bode« «nd verletzte sich am Kopfe. Nachdem schleunigst
ein Arzt herbeigeholt worden war , kehrte Crispi in die Wohnung
zurück . Sein Befinden hat sich gebessert.

- -- Rom , 16 . März . Crispi wurde nicht , wie zuerst verlautete ,
von em« n Unwohlsein befallen , sondern fiel zufällig und trug
leichte Hautabschürfung davon.

*= London, 16 . März . Das Königspaar und das Thronfol -
gerpaar reisten nach Portsmouth , von wo der Thronfolger die
Reise nach den Kolonien am 16 . antreten wird .

hd London, 16. März. In diesen Tagen wird eine mit Ge¬
schenken reich beladeneMission nach der HauptstadtAethiopiens
abgehtn, um dem NeguS Menelik für seine Mitwirkung im
Feldzuge gegen die Somali im Namen der englischen Re¬
gierung zu danken und ihn dafür zu belohnen. Gleichzeitig soll ein
Vertrag über verschiedene Grenzfragen, die bisher kritisch warm,
zwischen England und Abessinien unterzeichnet werden^

England und Transvaal.
---- Kapstadt, 16 . März . (Reutrr . ) Nachdem die Vehsirken als

Vorsichtsmaßregel gegen die Ausbreitung der Pest die Ausweisung
der Kaffer» aus Der Stadt und deren Unterbringung in beson¬
dere« Oertlichkeitsn beschlossen hatten , veranstaltet « dis in Kap-
stecht ansässigen Malaye », welche «ine ähnlich« Behandlung fürch -
t» . eine große Bersammlnng und beschlossen , sich , wenn nöthig ,
der Ausweisung mit Gewalt zu widcrsetzen . Zn der Stadt be¬
finden sich einioe Tausend Malarien.

hd London, 15. März. Aus Ondtshoorn wird gemeldet : !
Kommandant Scheper befindet sich augenblicklich in der Umgegmd !
von Dillowmore und begibt sich nach Süden . Die englischen «
Tmppen verfolgen ihn.

Wie aus Oranje river gemeldet wird, hat dort zwischen einem
Panzerzug und einem gewöhnlichen Zug ein Zusammen¬
stoß stattgefunden . Ein englischer Soldat wurde getödtet, 4 ver¬
wundet. Der Schaden ist bedeutend .

— Prätoria , 15 . März . Lord Kitchener meldet : General
French berichtet in Ergänzung seiner früheren Meldungen , daß
noch 46 Buren theils getödtet, theils verwundet , 146 gefangen ge¬
nommen wurden oder sich ergaben . Erbeutet wurden von ihm
noch 200 Gewehre, 7000 Patronen , 24 000 Pferde , 120 Maulesel ,
870 Zugochsen, 23 000 Stück Vieh und 400 Wagen . Es herrscht
noch regnerisches Wetter , wodurch der Vormarsch der Truppenab¬
theilungen verzögert wird .

— Prätoria , 15 . März . Die „Times " meldet : Dewet erreichte
mit einem kleinen Burengefolge gestern Senekal (80 Kilometer
südöstlich von Kroonstad) , nähert sich aber einer Gegend , wo Ihm
wahrscheinlich eine erhebliche Berstnrknng seiner Streitmacht zu-
gehen wird . Die Bezirke Doornberg und Kavauuaberg , nord-
westlich von Ficksburg, waren niemals ganz frei von Räuberban¬
den . Dcwets Absicht acht wahrschcinlich dahin , einige von ihnen
aufzunehmen .

hd London, 16 . Mäq . Aus Kraalspruit wird gemeldet :
Am 16. d. MtS. wird wieder eine Zusammenkunft zwischen
Bot Ha und Dewet zur BeratHnng der Lage stattfinden. Der
Guerillakrieg im Oranje - Freistaat dauert inzwischen fort -
Die Buren griffen eine Anzahl Viehhändler an und be¬
raubten sie. Man sagt, der Kommandant Fourier habe 600
Buren in der Umgegend von Dewetsdorp versammelt .

— London, 16 . März . Die Mendblätter melden aus Stan -
derto« : General French habe im Hinblick auf die Berhaudluugeu
zwischen Kitchener «nd Botba mit seinen Truppen Halt ge¬
macht .

hd London , 16. März. „ Manchester Guardian" erfährt FolgrndeS :
Botha stellte die Bedingung , daß der künftigen Regierung
Trannvaals nicht Männer angehören sollen , die den Einfall
Jameson 's herbeigeführt haben . Kitchener berieth über diesen
Punkt mit dem Kabinett und wurde in die Lage gesetzt, zu
antworten , daß Transvaal eine Regierungsform erhalten
sollte , bei der alle friedliebenden Leute gleiche Rechte
haben sollen. Die Antwort befriedigte Botha , der Dewet
hiervon in Kenntniß setzte . Dieser erklärte sich darauf bereit , mit
Botha persönlich die Lage zu besprechen .

--- Bloemfontein , 16 . März . Dewet hielt dieser Tage eine
Ansprache an seine Anhänger , worin er erklärte, daß in Tnon -
waal durchaus keine Unterhandlungen mit englischen Behörden
im Gange sind.

Hamilton erwidert , die englischen Offiziere bethätigten^
China in allen Schwierigkeiten einen äußerst versöhnlichen Gei»
Er glaube nicht, daß es nöthig sei , ihnen Instruktionen zu sende»

hd Berlin , 15. März. Wie die „Post " meldet : wird bog
preußische Kriegsministerium gegen Ende dieses Monats
«inen eigenen Dampfer nach Ostasien mit dem Bestimmung --
ort Taku entsenden. Die Fahrt b^ weckt lediglich , an Ott und
Stelle Studien vorzunehmen , welche später praktisch und schuft,
stellerisch verwetthet werden sollen . Der Dampfer wird Marinegüty
nach Ostasien bringen und dort längere Zeit verweilen.

Briefkasten .
R . R . in Gengenbach. Nichts gewonnen .

.eidenstoffe
SiOk ttsdaOs

Wdtausst. Paris
Ton 75 Pfg . per Meter an .

Master portofrei.
Deutschlands grösstes Speciaigeschlft
MICHELS & C*i BERLIN sv. 19

Leipzigerstrasse No . 43, Eck»
Eigene Fabrik

iss Orsfeld

En gros . Julius Zkauß , Karlsruhe . En detail.
— ———— Kaiferstraste 143 , nächst dem MarUplatz. >

Bedeutendstes Spezialgescdüit in Besatzartikeln, aller Arten Belatzstoffn ,
Paflementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Handschuhen, Eravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 2302

Zanalogen
Krüsiigirngs- u.AuffrischungsmMel besonders für LkeAerrH

Als Nährmittel bet allen Erschöpfungszustände»
von Professoren und Aerzten

glänzend begutachtet .
Erhältlich in Apotheken und Drogerien . »

lergestellt von Bauer & Cie . , Berlin 8 .0 . 16t f
*

Atteste gratil «nd franco.

Hitz - Scliirme
«nr̂ ^ . ^. e , jede Preislage .

«Leonhard Krh (Fabrik gegr . 1839 .) 182 Naiserstratz « lv

Im Einjährigen- Examen, Primaner, Fähnrich * s. Kadtttee *Exame*,
sowie Jur mittlere JUanen hönerer Schulen

bildet in kleinen ' Abtheilnngenl ImdiTidnell nach bewehrter Methode du
SMT Institut Fecht in Karlsruhe *91 ans Seit 8S76 heben nachwelstteh
von G06 Geprüften 657 bestanden« Vorzügl. Er, . 1.1. hn Proep. Eintritt jedem «.

Friedrich Emil Meyer , *al,T
Eerrsn -Wäsche n. Herren-Mode -Ärtikel

"" Specialifit: Herrenhemden nach IHaass .
— London, 16 . März . Oberhaus . Nach längerer Debatte ,

in der Lausdowne und Wslseley den Streit über die mit dem
Kriege in Transvaal verbundene Verantwortlichkeit fortsetzen,
lehnt das Hans mit 62 gegen 38 Sttmmen die von dem früheren
Oberbefehlshaber Wolseley gewünschte Veröffentlichung der von
ihm verfaßten Dokumente ab .

— London, 16 . März . Unterhaus . Davis fragt an , ob in
Südafrika eine Organisation in 's Leben gerufen werde, mtt deren
Hilfe nach Herbeiführung des Friedens man in der Lage sein werde
den durch den Krieg geschädigten nothleidenden Loyaliste » wie
auch den nothleidendm Buren Hilfe zu gewähren und ob eine der¬
artige Hilfeleisttmg der Transvaal -Oranje -Kolonie zur Last falle .

Chamberlain erwidert , daß eine solche Hilfeleistung , falls sie
organisiert würde, der Kolonie zur Last falle « ,

" *"

Die Vorgänge in China.
--- London, 16. März. Das Auswärtige Amt erließ

einen Aufruf , worin alle Personen und Gesellschaften , welche in
Verbindung mit den chinesischen Unruhen Ansprüche gegen
China haben , aufgefordert werden , tiähere Mittheilungen einzu¬
reichen. da jetzt iu Peking die Entschädigungsfrage erörtett
werde.

---- London, 16 . ML« . Unterhaus . .Hickbeach erklärt, er
könne keine genauen Angaben über die Kosten des militärischen
und Flotten -Operationen in China geben, aber die Gesammt -
snmme werde etwa 3y 2 Millionen Pfund (= = 70 Millionen Mark)
betragen .

Redmond fragt an, ob im Falle von Streitigkeiten zwischen
de» Verbündeten in China englische Offiziere berufen seien, mit
Waffengewalt zu drohen, ohne die heimische Regierung vorher zu
befragen .

Absolutbeste
Mundwasser
der Wett! .

855er Itrtdl Amerika Asien,Afrika. Australien schnell , gut ALver n « ii) -enneyuw , biaig ^ ren witI( wende sich m w
obriflf conc.Bill«tauSgabe von K .Ker»,Generalagent,Karlsruhe, HebelstrL

Das Technikum Hildburghause « beginnt sein 50 . Semester
auf Grund des kürzlich ausgegebenen neuen Programms bereits
am 19 . März , damit das Sommersemester recht frühzeitig (am 9.
August) endigen kann und möglichst zusammenhängende Herbst'
ferien (von 2 Monat Dauer ) gewonnen werden . Die neuen gridch
lich umgestalteten Lehrpläne für die Maschinen- und für die El»
trotechnikerschule ermöglichen es jungen Leuten mit besserer Lok' ?
bildung , die unterste Klasse zu überschlagen. Die seitherige Bah«'
meisterschule (Daugewerksschule mit besonderem Unterrichte tä . r
Straßen - und Eisenbahnbau ) wird wettergeführt , durch Einricht ' z
ung einer vollständigen Tiefbauschttle jedoch in ausgedehnte« !» *
Maße den Bedürfnissen nach Ausbildtmg von Tiefbautechnika» t
(technischen Sekretären , Eisenbahnbetriebssekretären , Wasserbau' '
warten usw .) Rechnung getragen . v

Anerkannt
für Heppen in allen Größen und Weiten, in Buckskins, Kamm«

garn , Cheviot und Fantafiestoffen
zu 14, 16, 16, 18, 20, 22, 23, 25, 26, 28, 30, 32, 35, 36, 38,

40, 42 , 45, 48, 50 bis 58 Mark. X

| billigste Bezugsquelle Karlsruhe s, j
Anzüge

« _Me > W>WM» » M >WWWW> WWW >WW

! Knaben - und Jünglings -Anzüge \,
+ * in allen erdenklichen Farben und Fa ? ons , goss ff ]

2 zu 3, 3 '/. , 4, 4 V„ 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 15 Mrk und höher . J

IN . Breltbarth 9 j
Kaiser- «nd Lammiir .-ßrfe,
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Im eigenen Antevesse bitte ;u tesen :
Wegen Geschäft - Veränderung find diverse Waarenvosten meine- großen Lager-Wegen Geschäft-Veränderung find diverse Waarenvosten meine- großen Lager-

einem vollständigen Ausverkauf
unterstellt und offerier ich dieselben

mitten grossen Posten Herrenanznge der Anzug 3, 4 und 5 Mk. unter Selbstkostenpreis,
einen grossen Posten Herrenanziige der Anzug 4, 5 , 6 und 7 Mk. unter Selbstkostenpreis,

einen grossen Posten Herrenhosen h 1,75 Mk., reeller Werth 2,9V Mk.
Sämmtliche Nnzüge find vorzüglich gearbeitet und garantire ich für gute- Tragen .
Außerdem offerire zu Frühjahr als

_
ä '1 TC 3rk ~> 13 KAU fig

A« H. 1 .
Conflrmandenanzfige « Cheviot
Confirmandenanzüge , Buxkiu
ConAruiandeuauzüge . Kammgarn

von 6,75 Mk. an
von 8,5« Mk. an
von 9,75 Mk. an

Avth . U.
Coniiiiiiiiloiiaiiziige , Cheviot
Commnnionanzüge , Burkin
Communtonanziige , Kammgarn

Ferner :
Grosses Lager in Hochzeitsanziigen und Fr üiij ahrspale lots .

Arbeiter - Garderobe spottbillig.

von 6,75 Mk. an
von 8,59 Mk. an
von 9,75 Mk. au

304»

Bdartin HLrämer , Karlsruhe , Kmserstraße 58.
_ Bitte genau auf die Firma zu achten !_

Deutscher Dem« für Dolkshysiene
Ortsgruppe Karlsruhe.

Montag de« 18. März , Abends '/,s Uhr,
im grossen Rathhaussaal i

Vor trag *
des Herrn Dr . Doll

„Zl-Mcheit« i«i> i|n BerhStmz
".

Eintrittsgeld wird nicht erhoben,
lichst eingeladen.

Jedermann ist freund-
2918

Refugium 106,
Sonntag den 17. März ,

grossen Rathhaussaal
Abends 8 Uhr, im

2668.2.2

Vortrag
Dr . BL Blocher an-btf Herrn Dr . BL Blocher aus Basel über die

Alkohol & age .
Freier Eintritt . Nachher Diskussion .

'
Athlctcnclub Germania,

Karlsruhe .

Heute Samstag :

Mtxiiecker-Ver8MiaIaeK
im GlühloKale .

Die aktiven und passiven Mitglieder werden um zahlreiche -
Erscheinen gebeten . 3054

Der Vorstand .

WerLchWen. BMischMaW.
Morgen Sonntag de« 17. März : 1788»

Aassrhank von vovrügttctt Vayvifttzenr

Doppelbock - Bellrator.
Hiezu ladet ergebenst ein K . Bried .

J . Goldscbmidt AiHMWMW
am Marktplatz.

Zertige Bettwäsche .
Bettbezflge

Damast , 6otin Augusta , Kölsch.
Betttücher

Seinen , Halbleinen , Banmwolle ,
besonder» Prettwerithe Marke « .

Halbleinen ohne Naht , Größe 150/225,
per V» Dtzd. Mk. 18.50.

Baumwolltnch ohne Naht , Größe 150/225,
per V Dtzd. MI. 9.50.

Kopfkissen
glatt und festounirt , Seinen und Baumwolle.

Kopfkissen , prima Baumwolltnch , mit imit. lein.
Klöppel-Einsatz u. Säomchen-Garnitur, p. St . Mk . 1.80 .

Beekhetten nnd Kissen
au» Barchent und Dauuenköper.

Bettdecken
in Tüll , Piqut und Waffel ,

Kandtüeher
abgepaßt and am Stück , weiß und farbig, in nur guten Qualitäten.

Frotllrwäsche
Handtücher von 85 Pf . an , 8075

Badetücher , Größe 100/100 bi» 150/240,

Kaffeedecken nnd Tbeegedecke
neueste DesstnS, weiß und farbig,

DM - Thesgedeck mit 6 Servietten Mk . 1. 90 .

TIschtfteher and Servietten
in Damast und Jacquard .

HmiatO, Seinen n! KMIie«, 8# cm in) 160 cm Mit: MiirW, Sauft , fiteijäl, Pia«
Nmelt, H-lbjlukle uS Molt« . Stlftreia, Sch» «I

Mustrvstüdre für AetvrvSfttte wevven Vereittzviltigst rrrgesrhrrttten.

Saathafer,
beste Sorten , sowie

Ra. Häcksel ,
Ra. Hafer,
Melafietreber ,
Futtermehl ,
Maisschrot ,
Kleie «,
Hühner- u. Tauben¬

futter re. re.
empfiehlt billigst 84054L .1

W. F. Pfeiffer,
tatttepMtatten , «cke Angnttm - u.
Nüpparrerstraße. Telephon 1881.

Baden-Llchtentlial.
Wegen

Lichtenthaler
gelegene»

etzuna ist «in an der
ylsisch im Garten

8030.2.1

Candbaus
mit zwei Balkon» und Beranden , für
Frrmdenpenston sehr geeignet , prei»-
werth zu verkaufen . Nähere AuS-
kunft beim Besitzer, Lichteuthal 80
oder Karl »rnhe , Kaiserstr. 112, IV.

Für Brautleute.
2 neue vollständige gute Bette «

mit hohen Häuptern, 1 sehr guter
Herd billig zu verkaufen . 84048.3.1

Erbprinzeuftr . S« , Seitenb. lk».

Für Frühjahr und Sommer
<=» find alle Meuheiten eingetroffen und empfehle mein reichhaltiges Lager in fertigen
°

1
.

'

. .

- ni I
den einfachsten vis zu "den feinsten Modekten .

HZ Preise bekannt billigst . _
paraturen werden schnellstens besorgt.

DamenhutfabrUc En ddtail

von

En gros

Schinken .
Hiuterschkukeu , 10—12 Pfd . schwer ,

per Pfd. 90 Pfg ..
vorderschiukeu » 4—8 Pst . schwer ,

per Pst . 75 Pfg .,
empfiehlt 3081

Pritz Leppert ,
Karlsruhe «

Heiraths-Gesuch.
Ein Geschäftsmann mit schönem

Geschäft wünscht die Bekanntschaft
eine» Dienstmädchen» (oder Wittwe
mit einem SMnb) zu machen. Ber
mögen erwünscht.

Offerten unter Nr. 84036 an die
Erped. der »Bad. Presse*.

Verloren
wurde am Donnerstag den 14. d. M.
auf dem Wege vom Thurmberg durch
den Rittnertwald nach Berghausen
ein schwarzer Astrachan-Boa mit
Thierköpfchen . Abzugeben gegen-Be.
lohnung. 84069.8.1

Karlsruhe , BiSmarckstr . 18, II.

Wegen Wegzug
billig zrr verkaufen :

1 kompl. Saloueiurich
tnug (Mahagoni ), polirt ,i« eugl . Styl , bestehend au» :

mit Serdmbmrg,
1 Salonschränkchen,
1 Tisch, 1 Etagere ,
1 Paar Plüschgardinen ,
1 „ Portieren ;

ferner :
1 echt persischerZimmerteppich,
1 Herd.
OämmtNche - SegenftlNt sind

91» einigeMbchm benützt und
wie nm - 3055

Näheres Aiualieuftraße 83
(Kaiserplatz), part., Morgens von
10—11 u. Nachm v . 8—4 Uhr.

Kindeesitnragen , efnt «t.
tft billig ju verkaufeu.
B405® Bernhardstr. 4,8 Tr. rechts,

Mehl
naoh Auawlrta •

1 Sack 100 Kilo KaiserauSzng
Mk. 25.50,

1 Sack 100 Kilo « eizeumeh » 909
Mk. 23.50,I Sack 100 Kilo beste» Brotmehl
Mk. 22.— . 3079

Pritz Lei
Jtorlfral

9V
"ppert ,
ehe.

Gelder
auf Hypothek « « in
jedem beliebigen Posten
au » z « leihe « durch
17rbon Schmitt ,

äst , Karl » r « h » ,
Srbpnnzenstraße S. B3272A8

IWF* Telephon 1298 .

neuesjabrrad,
noch nie gefahren , zu verkaufeu.
84051.2-1 Werderfir . 99 , patt.
Fahrrad zu verkaufe«.
Ein sehr gut erhaltenes Fahrrad ist

für 60 Mk. zu verkaufen . « 4035.2 .1
« lauprechtstr. 16 , 4. SU. recht».

. >> lerkas«.
1 Zweirad, Herkule», wenig ge¬

fahren , 1 Kanapee , 1 Bett mit
Rost, Matratze und Kopfpolster . 3.1
84050 Erbpriuzeustr . 28 , Stb . l

GrößeresKinderbett mitRost und
Matratze ist zu verkaufen . 84084L1
Gchützoufirahe 9 , Hinterh ., 8. St

Hobelbaük mit Werkzeug uui
noch etliche Gegenstände sind billig zu
verkaufen. Zu erfragen Durlachev -
strahe 5«. 4. Stock ._ 84080

# ur üoneifrmmfp .
Schöne Heckkiiftgeu. kleineres

find billig zu verkaufen . I _
« httustraße 8«. « ühlburg .
^ in bereit » noch neuer Kluver -

liegwagen mit Gummireifen ist
billig zu verkaufen . ZührtugerUr .
« r . 87 , 1 Stock links. 84065

EinPrttscheuwagen
geeignet für Markt oder Milch«
u. ein Kastenfitzwagen mit Gummi -
rädern fijr s PL gu Verla
B4W0 WatteuKr. 14,4



Festhalle Karlsruhe.
« -«»tag den 17. März , Nachmittags 4 Uhr :

Radscke-Konzert
unter Mitwirkung de- Herrn 3028

Louis Kreymann ,
iUfgßetf tfec Großki . Kof-Oper.

«Es

« intritt :
Abonnenten 20 Pf .
Nichtabonnenten50 „

Programm 5 Pf .

Die MMklittt »
ttttchtizkii me zm

cifUBttigei ßisttitt.

Colosseum
.

Samstag den 16 . Stör « :

£ Keine Vorstellung. 55
Sonntag den 19 » Härmt

5= Zwei Vorstellungen S
,

'
mit neuem <glite -

<grogramm . m5
QreU Rainer , Tirolienne -Altistin
Paoli Bekary , Luft -Adt an dem Schwungseil.
Charles Baron , Parodie einer Raubthier -Dressur .
Maoß Brey , Salon-Humorist .

. The Welsons , Acrobaten an den hängenden Seilen.
Beirott - Comp ., Burlesh -Pantomime ; Sin Viertelstündchen

im Wachsfiguren -Cabinet.
Josef und Friedrich , Wiener Salon -Duettisten .
Hans Hansen - Trio , Sensations -Act am routierenden

Apparat .
The Porres , moderne Equilibristen.

Variete Perkeo .
Heute SamStag den 1«. März:

Orssss Gala *Vorstellung
» U vorgügltchem Programm. — « «fang « bend » halb 6 Uhr.

Gonntag de « 17 . März : 3071
2 WF8I Aposse Voi * ateIlTiRRaeRR »

Anfang Mittag» - «nd Abend» SV, Uhr.
3M 11—1 Hlhr : Friihschoppeu -Concert .

Lustreten sämmtlicher eugaairten Artisten Sei freiem Eintritt .
vtafer pregra«« iß geehrtem Publikum auf da» Beste zu empfehle «.

<»« ladet Mich ein W. Früh .

ZS fl. o 3a . 1> a » u
G » n » tag de» 17. d». Mt» .. d»n 4— 11 Uhr Nachmittag» !Grosses Konzert
ausgeführt v . d. Sinfonia -Orchester (fr. Schwarzwaldclub )

« intrttt frei. »^ > 84080
ES ladet höflichst ein Loa»« Geugelin .

fflitkutfns für Inslhokideuillemcht
nach Shste« der Knropäische» Wode-AKademie Dresden.

Der Kursus umfaßt den gründlichen Unterricht nach den
beiden Systemen der Akademie, sowie englischen und französischen
Schnitt , JacketS, TapeS , Fahrradröcke und Kindersachen , sowie
die Zerlegung des GrundrockeS nach allen modernen FayonS.

ToknsiUrunso , Zeitdauer nach Talent.
Die Anleitung ist derart , daß Mißerfolg gänzlich ausgeschlossen ist.

jeder Art.
— Muster-Persand auch «ach Auswärts. —

Iran Emm » Hering :,
Akademisch geprüfte Lehrerin,

Augustastratze Nr . 7 , 2. Stock , nächst der Hirschbrücke.
Sengnifse stehen zu Diensten . B4074

KrhmÄchku
finde« in meinem Putz - Atelier
sofortige Anstellung . 3080

Hermann Tietz.

□ L . z . Tr .
18 . III ., 'j.8 II A .

Obi . □ I Gr . mt .
Aufn .

Schwarzwald-Vereln
— Sektion Karitruh«. —

Sonntag ,
17. Mär* 1901 :

Ausflag.
Ob . rthal — Pl&ttig
(Mittagstisoh )—

Oberthal.
(Da Wege etreeke -
weise vielleicht

noch mit Sohnee oder Eil , gute
Schuhe, Staohelitook l)

Abfahrt hier 85* Morgen* (in Oos
lind Bühl Zngwechsel).

ooooooooa
Karlsruher Q

Männerturnverein . o
Heil ! 8

SamStag de« 10. M- nr

Monatskneipe
im Vereinslokal „Prinz Karl "

Anfang 9 Uhr präzis . .
Vortrag : Gesehener und Er- 0

lebtes au » Spanien .
Um pünktliches zahlreiche» Er >

scheinen bittet 8044
Der « netpwart.

ooooooo
tafmawufrfiec Herein'

prftnr,“ äarCsmfie .»»
Hent « Abend S Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal CaM Prlna Carl

Ecke Lammstraße und Zirkel .
De« Vorstand.

jsereis 1838.WAV III (50mml, ö0n AUWll #
(Kaufmann. Verein) Hamburg.
küüvi ) Mitglied . WüMeil . Ersetzt.

Vermögen de» Verein » und seiner
Kassen 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver¬
mittln na . Unübrrttoffene Wohl -
fahrtS -Mnilchtung zu Gunsten der
Mttglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6.—, für den Rest des Jahre »
Mk . 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn imo .
Slold » l , Zähmlgerstraß » 22. Zu -
sammeukuuft jede« Dten » t«
« bend 0 Uhr im Landsknecht.

« g

(Lokal : Prin * Karl .)
Heute SamStag Abend S Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Der vorstaud.

Unser

EtsMG .
MK

fällt Heute
aus .

Der Vorstand.
Steno-

graphen -
Verein

Stolze-
Gesellige Zusammenkünfte :

D- unerStag» 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht .

SamStag» 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwe , Kegelbahn.

Souutaa , 17 . März :
AMg «ach ^iirislh, Amslielliri.

Abf,hrt V,3 Uhr dem Durlacher
Thor .

Der vorstaud.

Foseidon
Karfsrußer Schwimmverein.

Jeden Montag
Abends 8 — 9 Uh « :

im BierordtSbad .
Der » erst««».

Schwimnsrrusd « willkommen.

Samstag den 16. März

€rSffmms
neuerbauten Geschäftshauses #

36 (Ualdslrasse 36
Karoline Stein-Denninger

Grossh . Hoflieferantin 8072

Erstes u. ältestes Spezialgeschäft in Corsets o. ünterröckeo.

Hl

«

s
£

Garantie für richtige Gradstärke!

Central-AB * * *

Spiritus f Spiritus
ZtMl

Leuchten
und

3

e

s
s
•
0

Heizen

um

stochen
und

Plätten
pro Eüerflascbe 90 Uol. % rr Pfennig,
pro Elterflascbe os Uol. % rs Pfennig,

excl. Iiarcbe.
= EEE Ueberall erhältlich ! . _

General-Vertrieb :
Qesellsohaft für Brauerei , Spiritus - A Presshefen -Fabrlkatlon

Tormal* G . SINNER , Grünwinkel (Baden). 1766a

»
»

%

Hente Abend 0 Uhr :
Veperns -Abend
int „ Rodensteiner " , Herrenstr . 16.

Der Toratand .

Bismarckheringe
und RollmOpse

in i Liter-Dosen empfiehlt
Fritz L-eppcrt ,

KarUpune . S8078

Ewiger Kieesamen ,
seidefrei,

Rothkleesamen ,
Grassamen , engl.
Köngsb. Saatwicken,
DickrUbensamen,
WUrttsmbg. Saathafer ,

früher und später ,
Saatgerste, sowie sämmüiche
Garten- und Blumen¬
sämereien in schönst» keim¬
fähiger Waarr ' t08g

empfiehlt

G. Holzwarth ,
ItfUilbwrs -

icher Vortrag;
lOB Hrrd . E. Frauchiger

im Gasthaus »um Laub , Saifer -
stratze 16 , findet Sonntag de « 17 .
d . M., Nachm . 3 Uhr statt. Thema :
„Ter eite sifc iritne LpintiMuS
b-o« i« Lichte -n Lilel".
Mntritt frei . Jedermann willkommen.

in bekannter Güte liefere von hente
an per Stück 16 Pfg

Wurstfabrik mit elektrischen : Betrieb ,
Zähriugerstrahe 76.

B3971 Telephon Nr . 1386. 2.1

3000 Mk.
werden von einem pünktlichen Zin »-
zahler auf I. Hypoth . gegen doppelte
Sicherheit auf ein kleines Wohnhaus
aufznnehme« gesucht.

Offertzu bittet man unter Nr . 3077
an die Expcd . der . Bad . Presse *
gelangen zu lassen.

40—50 Kimmvölkev
(mit oder ohne 3«taa . Beuten ),

Aeservestöckchen, Königinnen,
verkauft unter jegl. Garantie
Der Sienrnrnchtoerein«mmenbingen.

Fahrrad .
Donrenmaschine , fast neu. ist

unter Garantie für 166 Mark »«
»erkaufen . * B4076"

»»»rftaöt 10 , Durl « oh .iSip Fvisenve.
Ein Waschtisch nebst Z Lonsole «

sind billig abzugedeu. V4V47L1
Zuerftag«

ju kaufe« gesucht:
in gebrauchte» Kinderbett , ein

Kleiberschrauk u. Divan.
u. B4075 a. d. Exp. d. »Bad

> Offert.
. Presse ' .

Ein tL, geht . Flpmasohild wird
z« kaufen gesucht . Offert »» mit
Preisangabe unter Nr . B4038 an die
Exped. der „Bad . Preffe ' .

landen ,
zu vepmieihen .

In bester Geschäftslage
(Sshattenseite) der KaiMr -
strasse ist ein geräumiger
Laden mit 2 Schaufenstern
auf I . Juli 1901 zn vor-
miethen. Näheres bei
Friedrich Wehes *»
Kaiserstr. 207 . 2610&2

FM -
MHA
Lxgtt-
erstere zu jedem Betrieb « ge
gut im Stand «, in günstiger Lage ,
mit ea. 36 a Hof , im Stange» oder
auch getheilt , mit oder ohne Wohnung
»» vermiethe«. 8V4L4.1A . Sehroeder ,
Dnrkach, Schillerstraße Ms. 6.

Ein « kleine Familie (drei erwach;
senen Personen ) sucht auf 1. Juli
eine Wohnung , bestehend au » 3 Zim¬
mern , Mansarde und sonstigem Zu¬
behör , in der Durlecher -Mee (am
Preisangabe ) zu miethen . (Erster
und vierter Stock auSgeschloffen.)

Offerttu unt . 83979 a» Me Egped.
der . » ad. Preffe' . tzst ,



Nr. 6t>.

Godes -Anzeige .
SchmerzerMt theilen wir allen Freunden und Bekannte«

, die traurige Nachricht mit, daß unser innigstgeliebter, herzensguter j
i und treubesorgter Gatte, Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Lerr Frita Wolff ,
Dugrrretster tu

heut« vormittag sanft entschlaft« ist.
Die in tiefster Trauer Hiuterbliedenen:

Babslts Wolff , Gattin.
Elioo Wolff , Tochter.

« arlSrnhe, den 15. März 1901.
Die Beerdigung findet Sonntag den 17. d. M., Nachmittags

! halb S Uhr , statt.
Trauerhau »: Durlacher Allee SS. 8052

Basische Presst t> Seite T

Todes -Anzeige . |
Verwandten» Freunden und Bekannten bi« schmerzliche Mit- B

theilung, daß e» Gott dem Allmächtigen gefallen hat» unser« liebe,
unvergeßliche Tochter

Elsa
| nach kurzem Leiden in die ewige Heimath abzurufen.

Karlsruhe , den 15. März 1901 .
3 « Name« der tteftrauerndeu Hinterbliebenen:

Richard Schick .
Die Beerdigung findet Sonntag den 17. d. M.» Vormittags

j 11 '/, Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt. 84043
Trauerhau » : Wilhelmstr . 10, Vorderh., 2. St .

Danksa ^ ong .
l Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während !
der Krankheit und des HinscheidenS unseres lieben , unver¬
geßlichen, nun in Gott ruhenden Gatten , Vaters, ^Sohnes , j
Bruders , Schwagers und Onkels

Jakob Beisei,
Schlosser.

sowie für die ttostteichen Worte des Herrn Stadtpfarrers !
Brückner , und die ehrenvolle zahlreiche Betheiligung an
dem Leichenbegängniß von Seiten seiner Vorgesetzten ,
Kollegen und Mitarbeiter , des Militärvereins , der städttschen.
der Maschinenbauer- und der Bahnhof- Feuerwehr, be- !
sonders de» Kommandant« der Feuerwehr , Und der ]
Musikkapelle, sowie für . die überaus zahlreichen Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten, tief¬
empfundenen Dank. 84012

Zm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jtaii Rosa Beisei Wwe «j' '
geb . Martin ,

nebst Kinder«, Kttern «nd Geschwistern.

Cafe Nowack
■uitmr , Saal (EttJfagaratraaae ).

Auf besondere » Wunsch finden heute, Samstag ,
6 u. 8 '/. Uhr u. morgen Sonntag im obere « Saal «,

Nachmittags 3, 6 und 8 '/. Uhr nochmals statt die

Die grotzarttgerr

ia lebender Photographie auf dem Kinematographe»
der Pariser Weltausstellung . 88865L.3

LßS Seien Fes» m itt Seim it§ z»r KiMeWrt
in SS beweglichen und bunten Bildern dargestellt .

Eintrittspreis : 1. Platz IMk., 2. Platz 60 Pfg., 3. Platz 40Pfg.
Schüler und Schülerinnen auf allen Plätzen die Hälfte.

vrigiililichihm »s«

Gelegenheit^
kauf.

Einen Posten feine weisse
Ettlinger Ilemdentuche ver¬
kauf e ich bei Abnahme von ganzen
und halben Stücken 3066

per Ilster 87 . 48 und 47 M .
JACOB LÖWE ( Adolf Löwe Sohn )

Manufaoturwaaren
en gros en detail

Adlerstrasse 18 a .

Ein Riefen Paste«

Schweizer Ziichereieii
komme« am Montag «nd folgende Tage

soweit der Vorrath reicht "3K3
zum Verkauf.

Keine Dame sollte diese günstige Gelegenheit versäumen , echte Sch weizei *
Stickerei en zu staunend billigen Preise« einznkanfe«.

Kaufhaus

Max Michelsohn
,

HanrbrrrgeV € tt0 * * * »€ ag «* ,

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Oberweier , Amt

Rastatt, versteigert am
Montag be» 18. b. Mts .,

Vormittags S Uhr,
Zusammenkunft beim RathhanS, nach»
verzeichnte Hölzer aus ihrem Ge-
memdewald :
Eichen 4 Stück u . « laste

S .. III .
»7 „ IV. „88 , V. ,,

Buche« 8 ,, l «. ii « laste
Forle« 19 „ ii . « laste,160 * m . „32 „ iv . ;;

,, 20 „ V. „4 Stück Kirschbäume u . «nd
III . « laste, 8078

206 Stück eichene, buchene «nd
lerchene Wagnerstange».

Oberweier, 14. März 1901.
Der Gemeinderath.

Stsele, Bürgermeister.

00
09

rvasehmange .
Wäsche u. VorhSnge aller

Art werden billigst gemangt .
64031 Scheffelst». 48 , parterre.

Auch werden Vorhänge gestärkt.

Kleidermacherin ,
eine geübte, empfiehlt sich de« geehrten
Damen in n. nutzer dem Hause. Näh .
Seorg »Friedrichstr . 6,4 . St . 6«»«
Blumenkohl !

Die frische Sendung
Jeff ylumenkohl

ist ringetroffen und wird wieder zu
dem billigen Preise von
18 «nd 20 Pfg . per Stück
abgegeben.

IN. Pannaschy
Eier , Obst, en gro, und en (Utall,50 Zähringerftratze 50.

Telephon 497. 3098
NB . Für Wiederverkäufe ! Rabatt

Affenthaler Weine.
ia Reue Weißt jll 50—60 Pf.
i» Alte Weiße z« 55—70 „
i* Senf Rithe p 90—120 *
ia Alle Rithe n 120- 170 »

per Liter. Leihgebinde.
Ganze Patthien , noch bei den

Bauern lagernd , werden ebenfalls
billigst besorgt. 2973.6.1
Mton Schön, §. Sittiiiijg,

Affenthal-Bühl.

mit Kupferschiff und Mcsfingstange
ein groß « Küchenschaft , eine
Kinderbettftatt , eine halbst. Bett¬
lade mit Rost u. Roßhaarmattatze ist
wegen Umzug billig zu »erkanse«.
64077.2.1 « renzstr . 6,3 . St ., Hth.

Ein guterhaltenes (Easchmir) « leid
r Konfirmantin , auch al» Gefcll-

chaftslleib , zu verkaufen. 84046
Durlach, Karlsruher-» llee 9.

8

gesucht mit prima Zeugniffe« auf»
Sand gegen 40 Mark Monatelohn.
Eintritt l April.

Offerte « mit Zeuguisftu an die
. der „Bgd. Messt" erbeten
«st. 17$ . SA

la. Pfälzer
Speise -Zwiebeln,
per Zentner Mk. 5 .— empfiehlt

Fritz licppert ,
ruhe.8080 Karl»,

Chili -Salpeter ,
Thomasmehl ,
Super ^hosphat ,

eykpfiehtt zu den billigsten Tage».
preisen 3087

b . llohvsrtd ,

Kaufmann, Mitte der 20er, hübsche
Erscheinung , mit nachweislich flottem
Geschäfte , wünscht , da eS ihm an
Damenbekanntschaft fehlt , mit einer
gebildeten Dame ,

kinderlose Wittwe nicht ausgeschloffe«,
mit Vermögen , baldigst in
Verbindung z« treten.

Verwandtschaftliche Bermtttlung
eventl . erwünscht. Anonymes werthloS.

Ernste Offerten beliebe man nieder«
legen unter 8 » 942 bei
aaaenitetn & Vogler , A^G .,Karlsruhe . 3095.2.1

Hauskauf .
Von kapitalkräftigem Kaufmann

wttd rentable» Hau», in verkehrs¬
reicher Lage, möglichst Eckhaus, mü
gutgehendem

Cigarren-Gefchäft
in taufen gesucht und erbittet derselbe
»kette Offerten unter Rr. 3088 durch

die Exp, der „Bad. Preffe". 2.1

Rentable» Haus mit Lade« und
Einfahrt bei größerer Anzahlung von
einem Metzger ohne Agent zu kaufen

«sucht in der Ost- oder Weststadt.
Senaue Offerten u. 8089 durch die

Exp, der „Bad . Preffe" erbeten . 2.1
Ein großer, brauner Porzellan -

füllofe«, sowie ei« großes Kanapee
ist sofort billig zu verkaufen .
64044 Sophieustr . 5, 3. St .

Gesucht
gegen hohen Lohn zum sofortigen
Eintritt ein Kutscher und herr¬
schaftlicher Diener . 1769a

Hertmann ,
Kaiserlicher KreiSdirettor,

« ltkirch t . « .

Tilpezier-Gesvlh.
Tüchtige MSbeltaPezier « finden

dauernde Beschäftigung bei 8094
mW» I3tid ,

Karlstraße 27.
Än zuverlässig« Pserbelmecht

findet gutbqahkte Stelle bei Gut»-
" Smmwttrlel , 3408»

eyrmadchen
von anständigen Eltern gegen Ver-
güttmg sucht sofort 3062

Ifarg . Dung .
Dam «» . Mä » tel » Besch äst »

KtzsteOraHe SS. ^ . .

Fräulein ,
geübt im Maschinenschreiben, möglichst
auch Stenographie» für eine Fcuer-
versicher.-Gencralagentur gesucht.

Offerten unter 3084 an die Expck.
der „Bad . Preffe"

8049

CsOerderstraße 69, 5. Stock, ist ein«
Mansardenwohnung zu

vermiethe». 84052 .54.

Ein braves, fleißige» 8096L1

Mädchen
findet auf 1. April ante Stelle.

Nähere» Waldstrich« 7, L Stock.
Ein junges, fleißige» Mädchen

ludet per 1. April gute Stelle.- Krtegffrafie 4, 3. St.

Gesucht Lmsmich».
« nf 1 . April wir» «in lehr

reinliche», junge» Mädchen,
welche » gut putzen, wie Zimmer
sauber mache« «. etwa» wasche«
kan«, für ganz «« Dag gesucht .

S » wollen sich nur solch«
Mädchen melden » die hier bei
ihren Eltern wohne«. 8083

Nähere» Karl-Kriedrichfir. 20,
2. Stock.

Lehrling
mit guten Schulkenntnisft » für mein
FruerverfichernngS -Burea» bei sofor¬
tiger Bezahlung gesucht . 3085.3.1
W. Zamponi , Frikßtllßrißt IS.

Lehr-Stelle.
I » meinem Manufaetur-

und Kurzwaaren« Geschäft I
findtt «in junger Mann mü
guten Schulkenntniffeu Stell¬
ung al» Lehrling, per fofort
oder nach Oster». Kost und
Wohnung im Hause. 63953
A. Schneider, Sttliflin. |

Vantechnikev .
Jung . Bautechniker , gelernter

Maurer, Bureauprazis u. 4 Semester
Baugew.-Schule , sucht auf fofort oder
1. April Stellung . 2.1

Offert, bütet man unt. Rr. 64078
an die Exp . d. „Bad. Pr ." einzusenden.

gl kademiestraße IS, 2. Stock, ist
ein hübsch möblitte» Zimmer

mit sehr guter Penfion zu ver-
mic.heu. _ 6403p

r. 29, 8. St ., ist ein <
möbl. Zimmer sofort an solide«

Arbeiter um 10 M. zu verm. 84060
/hattenstraße 59, 4. St . l., ist ein^ steundl.Zimmer , auf die Straft»
gehend, zu vermiethe «. 84061
/Aartenstr . 84, 4. St . link», ist et»^ schön möhl. Zimmer mit ftei«
Lusficht auf 1. April a« eine» fol.
Herrn zu vermitthen._ 84085
tztaiserstraße Nr. 39, 8. Stock links,

Eingang Fasanenstraße, ist «in
g«t möblitte» Zimmer ' ' '
vermjtthen .
M^arienstraße 1, 2. Stock, linke, ist

e{n möblitte» Zimmer aus
1. April, « vermiethe « . 64067 .2.1
(Lcheffelstr. 8 ist ein freundl. auf d«Us Straße geh . möbl. Mansarden «
Zimmer zu verm. Näh . 2. St . l. 8 «»»'
Qtophienftr. «5», 2 Treppen, ist ein
US freunbL gut möbl. Zimmer , aus
die Sttaße gehend, sofort billig ,u
vermiechen. 64063
Waldhornsttaße 58 ist ein möblitteS
W Zimmer an einen Arbettcr billig
»« vermiethe«. Nähere» 8.Jsfact,
lir '
inkS. 68988

Zimmer
mit Unterricht in der

deutschen Sprache
von einem jungen Mann , Student,
gesucht. Offetten unter 64037 an
du Exped. der „Bad. Preffe".

ZllWtt Mllm
mü sehr guten Zeugniflen und Re¬
ferenzen und alle« vottommendrn
Bnreauarbetten , Buchhaltung und
Correspondenz verttaut , 24 Jahre all,
milüärfrei, wünscht alsbald feine
Stellung zu verändern . Derselbe
reflettitt auf eine Lebensstellung .

Gest. Offetten unter Rr. 8090 an
die Exp , der „Bad. Preffe" erbtten .
Äslarkgraftnftt. 3 ist eine Part .»
«vl Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zubehör auf
1. April zu vermiethe«. Zu erstaunim Laden.

- _ !, Hinterhaus,
ist eine schöne Wohnung von

3 Zimmern , Küche, sammt Zubehör ,
ein Stall für zwei Pferde u. Scheuer
auf X, «pttl d. I . »» DomBethe«;
ebendaselbS ist eine Anne Wohnnng
von 2 Zimmern, Küche, samnitZubehör
sofort zu vermitthen.

erfragen BorderhauS, 2 . Stock.
:u£ find zwei Zwetsvänner . u.

ein Einfpänner -Shaisengeschirr
fofort an verkaufen. 34041

z« Karlsruhe .
Samvtag de« 16 . März 1901 .
Abtb. 9 (Gelbe Abonnementskarten ).

48. Abonnements -Borftellung.

Zer kuWismil«.
BolkSstück in drtt Men von OSkar

Walther und Leo Sttin .
Leüer der Aufführung: Orw. Hancke.

Person«» :
Schwandorf , Kommer.

zrenrath . . . Josef Mark-
Fränze , seine Tochter Alwine Müller .
Therese, sttne Schwester Matte Wolff.
ErwinvonPröckclwitz,

Leutenaut , sei»
Neffe . . . . Siegfried Httnz ' l

Lutte von Heiding».
selb . Ottilie Gerhänser

Ludwig Schncppke,
Magazinier . . Heimich Reiff.

Karoline , seine Frau L. Kachtt-Bender.
Anna , bereu Tochter Lina Lossen.
Balthasar Huber ,

Kunstmaftr . . Ftttz Her».
Fritz , Diener btt

Schwandolf . . Emil Hunller . -
Minna. Dienstmädchen

btt Schnevpft . Matt« Genier.
FrauSchulze, Zimmer-

vermietberin . . Julie Schwär»
Ott der Handlung: Lettin. Zeit :

die Gegenwatt.
Zwischen dein erste« und zwefte» Mt«
liegt ein Ztttrau « von «Htm Jahre .

7 Zlhr. Ende nach 9 Zlllr.
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Vosvrv Abtheilungen
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Ü |

Hft.
,r

in Jeder Geschmacksrichtung
Ausstellung

MW m.am

in jeder Preislage Güoftigftc

KaufgelegenheltJl UJTIBOJT

Original -Modelle. Hervorragendes .

tfc

Modistinnen I

Kaiser-Panorama.
• 9 KaiMPSlraatfl 99 *

17. Ma mtt 83. MSrz:

Ober - Italien .
9ar aalarlaeha Saria-Bae.

» » » » ■

Zum SchulhauS-Neubauin Beiert »
hem» sollen folgende Arbeiten ver»
gebe» werden :
Phpserardett , Blechnerarbeit»
Lchreiuerarbeit» Glaserarbelt»
Schloflerarbett, Maler« und
Pünchner - Arbeit , Dapezier»

arbelt aak Blitzadleitnug.
Die Pläne und Bedingungen sind

I« Bmeau de» Unterzeichneten ein-
znsehen.

Offerten find etnzureiche« bi» zum
88. März an da» Bürgermeister-
amt in Beiertheim. 3058.2.1
Hugo Slevogt , Architekt,

Hirschftrahe 100 .

SWcktjttt»
feinste Marke, garantirt rein,

oin9Lbelvcm80Pfd .pr. Pfd . ckOPfg .
ein Eimer „ 8# „ » „ SOPfg.
empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 3082

SAeider -Gesllch
Tüchtiger Hafenarbeiter per so»

fort bei gutbezahlterStellung gesucht .
Franz Pfeiffer ,

1727a Schneidermeister , 2.1
Ettlingea , Baden .

«ine

MßMWWck
und ein

HMMNtMlilchtl
8047 per sofort gesucht . 2.1

^llotsi (Krtnor Sol".

BitaWIse.
Die « rahh . Heil« nnd Pflege ,

anstatt bei Smmendingen sucht
zum alsbaldigen Eintritt eine« ge-
wandttn I. Bäcker (Schießer). Be¬
werber soll nicht unter 25 Jahre alt
sei«._ 8074.2.1

K Stele eiset Win
bei dem Garnlfan -Lazareth Mül¬
hausen i. 91. ist neu zu besetzen .

Bewerberinnen wolle» fich daselbst
melden . 1716a.2.1

Suche auf 1. Äpril ein

tinsaW Mädchen
da» sämmtliche Hausarbeit Pünktlich
besorgen kann . Näheres Krieg»
Präge 17, parterre , rechts . 3057.3.1

über Öfter» für das

Ghocoladengaschäft
Lina Btrtbold Ww«.,

Uarl 'Zriedrichftratze 19
per sofort gesucht ._ 3056

Ein braves Mädchen von 14 bis
16 Jahren, welches zu Hause schlafen
kann, sofott gesucht . Zu erst. unter
Nr. 84053 in der Exped. der „Bad.
Presse ". , 2.1

e. k.Stellen finden : Mäd-
chen für alle Arbeittn
und solche, welche bür¬
gerlich kochen können ,

ferner ein Mädchen , das ferviren kann
und Hausarbeit mcthilst . 84064

Stellen suche« : 1 Kellner , Kell-
nerinnen, AuShilfSkellneriu und meh-
rcre HouSburschcn. Näherer bei

Carl Reinhardt een .,
plazirsngsburea«,

Karlstraße 3S, Hinterh., 3. Stock.

BtWiWzS -AntW .
I » einem hiefigen Jndusttiegefchäst

findet ein iüngere » sel. Mädchen
dauernde Beschäftigung . Näh . in der
Exp, der „Bad. Presse " n. Nr. 8035 .

Zn kleiner Familie
findet ein ordentliches Mädchen
ante Stefle . Näh. Krenzftratze 7
im Lade«, »eben Gasthaus „zur
Stadt Pforzheim"

, Karlsruhe . 84071
Eine tüchtige Monatdfra «, die

Morgen» früh kommen kaui
Stellt. Elllingerftr. 81, IH.

LIvßLllto
Anfertigung !
nach Maass.

Zusohneidei * im |
Hause .

Lippmann& Oestreicher
Inh. Sigmund Oestrelcher

| Grosses Stofflager.

Garantie
für

tadellosen Sitz .

Kaisersträsse 133 » «eben der kleinen Kirche
empfehlen nach erfolgter Separation chre vollständig neu u . reichhaltig sortirten Vorräthe WhM- billiger " WU und

Kessem eleganter Kemn- und Knaben-Garderoden.
Derren-Anzüge aus modemen, dauerhaft . Stoffen, von M. 10 an.
Kerren-Hosen in hübschen, neum Streifm, von M. 2.50 an.
Herren-Ualetats für Frühjahr, jtaVelodis ohne Aermel, GnnninSotel.
Kuben- mb IMglmgs -AllMe

Sehr billige feste Preise .

PDonf irmanden -Anzüg £T
°
|

g von HXk « - an. 3
q Gut Verarbeitet . Dau -ertiafte Stoffe . g□ooooooooooooooooooooooooooooooooo

8067

Cebriind gerucdl.
Auf ein Hiesiges AnwaltSburea «

wird ein immer Mann mit schöner
Handschrift und guten Schulzeugnissen
al» Lehrling auf Ostern gesucht.

Off. m. Zeuamßabschristtn wollen
unter Nr. 3063 an die Egped. da
„Bad. Preffe" gesandt werden

BleGhnerlehnunge
suchen ans Öfter» 84070.2.1
A. Schlachter L Sohn,

» nrlacherftraße 49 .
Gut möbl . Zimmer , Mittest»ünlt

der Stadt, an Kaufmmni oder Be¬
amten zu vermitthen. 84073.8.1

Rarkgrofeustraße 52, 2. Stock.

Tiefbanteehnlker.
313 . (L, energ ., mit a. Fachschulbild,
u. reich. Praxis, geübt« Plan- u.
Bauzeichner , mit allen nivell. Arb.
durchaus erf„ a. d. Gebitte d. Waffa»
verforgungswesens selbstst . — Vorarb.
— Baulert. — Abrechn. Mft Maurer-
u. Bttonarb „ Sttaßenban , Reaulie-
rnnoen, Entwässerungen rc. auf Baust,
u. Bureau vertt ., »» «riet sogl. oder
ans 1. April Stellung hier od. anderw .

Gest. Angebote beliebe man unta
Nr. 3048 da d. Exp. d . „Bad. Preffe"
mederzul ._ _ _ 21

OTS «HK 13 , 2. @tof, ist rin
immer mft 2 Bellen ! „

oder später an 2 Fräulein od« 2
"

Arbeit« zu vermitthen. 8404A81

Stelle-Gesuch.
Ein solides fleißige» Mädchen,

wttchcs schon in besseren Geschäften
war, sucht Stelle in Konditorei od«
Feinbäckerei nach hier oder auswärts.

Offetten bitttt man unt. Nr. 84045
in der Exp , d« „Bad. Preffe" abzua.
Laden mit Wohnung

für 000 M . »« dermiethe».
In dem Laden wurde während 40

Jahren da» Schneid « gewerbe be¬
trieben. Näh. Waldstr. 60, II. 3064
(^ lchwanensttaße 24 , 3. Stock , ist eiu^ großes, unmöbl. Zimmer auf
1. April zu vermitthen. 84032

Daselbst wird auch Wäsche zum
Wasche« und Bügel « augeuomme ».

I « Ettlingen
auf 1. Juli ttn Lade« mit Woh¬
nung und Magazin in gut« Lage
zu dermiethe«. Aast, an di« Erp.
d« „ Bad. Presse " «. 1781a. 2.1

Kaiserftratze 141,
3. Stock, ist eine Wdhnnng von
5 Zimmern nebst Zugrhör per sofott
od« später z« dermiethe « . 8.1

Nähere » im Laden daselbst . 806t
Mmalicnstraße 77 ist ttne freuud -
^ liche Mansarden .Wsh ««»- ,
nach dem Gatten , von 2 Zimmern,
Küche und Keller an ruhige Leute'ofort od« 1. April z« vermiethM ."

äh. 3. Stock, Vorduh. 8406chd- l
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